= 


Herausgeber: Verlagsanstalt Kirsch & Müller, Sp. z ogr. odp., Katowice, 
ul. Marjacka 1. Tel. 488; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt Kirsch & Müller, 


Sp. z ogr. odp.. Konto 301 989. 


Für das Erfcheinen von Anzeigen an beſummien Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie 


Einzelnummer o. 30 Hot 


orge 


Erfte öberfchlefifche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmalin der Woche) 
Sonntags mit der Beilage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
(in Kupfertiefdruck). Bezugspreis:5 Zloty. 


für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezaßlung aus diefen Gründen niam 


2 
\, 
j 


0 


verweigert werden. 


nn m La LU LER) ae 0 Aut nd 


* Sun ac ie „ 


Ratowice, den 16. Juni 1930 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
Ken 20 Gr., auswärts 30 Gr.. Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 

arlehns-Angebote von Nichtbanken 0 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zt. bzw. 1,60 Zt. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


Auftakt zur Weltlraſtlonferenz 


| Begrüßung der Gäſte im Reichstag 


Exzellenz von Miller übernimmt die Konferenzleitung 
Telearapbiihe Meldung) 


Parker Gilbert warnt 


Der Schlußbericht des Reparationsagenten 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 16. Juni. Das Büro des General⸗ 
agenten für die Reparations zahlungen veröffent⸗ 
licht den Schluß bericht Parker Gilberts. 
Der Reparationsagent ſtellt feſt, daß während 
der ganzen Zeit des Dawesplanes die Repara⸗ 
tionen nach den Beſtimmungen des Planes voll- 
it zes gezahlt und transferiert worden 
ind. 

Gilbert befaßt ſich weiter mit der deutſchen 
Finanzwirtſchaft und kommt hier zu dem Schluß, 
daß ſich Deutſchland auf einem ſehr gefährlichen 
Wege befinde. Der dringendſten Aufgabe, der 
Senkung der öffentlichen Ausgaben, werde 
viel zu wenig Beachtung geſchenkt. Ihr ſtändi⸗ 
ges Anwachſen und der Verſuch, immer weitere 
Mittel durch Steuererhöhungen aus der 
Wirtſchaft herauszupreſſen, müſſe ſehr bald zu 
den bedenklichſten Folgen führen. 


28 Kinder Opfer eines 
Kinobrandes 


(Telegrophiſche Meldung.) 


Charkow, 16. n In Charkow find wäh- 
rend einer Schülervorſtellung in einem Kino 
Kinder zu Tode gekommen. Nach den bisherigen 
Feſtſtellungen iſt das Unglück dadurch entſtanden, 
daß das Filmband während der Vorſtellung Feuer 
fing. Unter den Zuſchauern, Eltern und Kindern, 
brach eine Panik aus. Trotz der Bemühungen 
einzelner Beſonnener ſtürzte alles dem Ausgange 
zu. Die meiſten der 28 Opfer wurden bei dem 
Gedränge erdrückt. 6 Kinder wurden ſchwer und 
5 leicht verletzt. Einige verantwortliche Beamte, 
die die Schülervorſtellung veranſtaltet hatten, ſind 
ihres Poſtens ſofort enthoben worden. 


„Graf Zeppelin“ in Weſtfalen 


(Celearapbiſche Meldung 


Münſter i. W., 15. Juni. Das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“, das morgens in Friedrichshafen zu 
ſeiner Weſtfalenfahrt aufgeſtiegen war, 
landete nach prächtiger Fahrt nachmittags 4,30 
Uhr auf dem Flugplatz Lodderheide. Es wurde 
bei ſeinem Erſcheinen über der Stadt ſtürmiſch 
begrüßt. Sehr ſtark war der Beſuch aus dem be⸗ 
nachbarten Holland. Zum Empfang hatte ſich auch 
Reichsminiſter von Guérard eingefunden Nach 
etwa zweiſtündigem Aufenthalt ſtieg das Luftſchiff 
wieder zur Rückfahrt auf. 


Urlaub des polnischen Geſandten 
in Berlin 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 16. Juni. Wie der Preſſe mitge⸗ 
teilt wird, erhielt der polniſche Geſandte in Ber⸗ 
lin, Roman Knoll, einen ſechsmonatigen Er⸗ 
holungsurlau b. Der Nachfolger Knolls iſt 
bisher noch nicht ernannt. 


Dr. Arthur Salomonſohn 7 


(Teleatapbiſch⸗ Meldung) 


Berlin, 16. Juni. Dr Arthur Salomon- 
john, Voxrſitzender des Aufſichtsrates der Deut⸗ 
ſchen Bank und Diskontogeſellſchaft, iſt am heuti⸗ 
gen . geſtorben. Er war vor der Ver⸗ 
ſchmelzung Inhaber der Distontogeſellſchaft und 
mit Dr Steinthal Vorſitzender des Aufſichts⸗ 
rats der Deutſchen Bank und Diskontogeſellſchaft 
und zwar in der Form, daß ſich beide Herren nach 
jeder Generalverſammlung ablöſten. 


Der Kaſſenbote Glodacker, der bei dem 
Raubüberfall in Leipzig durch Schüſſe in den 
Unterleib und Oberſchenkel verletzt worden war, 
iſt am Sonntag im Krankenhaus geſtorben. 
Die Täter konnten noch nicht ermittelt werden. 

4 | 


Der italieniſche Miniſter des Aeußern, 
Grandi, der ſich gegenwärtig privat in Wien 


— 
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Berlin, 16. Juni. Die Weltkraftkon⸗ 


ferenz, deren feierliche Eröffnung auf Montag] E 


angeſetzt ift, nahm Sonntag abend ihren Anfang 


mit dem Empfang der ausländiſchen und inlän⸗ W 


diſchen Teilnehmer durch den Präſidenten, Exzel⸗ 


lenz von Miller, und den Vorſitzenden, Dr. 
e. h. Köttgen, im Reichstagsgebände, deſſen 
Räume im Schmucke der Fahnen aller Nationen 
prangen. 


Der Empfang wurde mit der Feier der Ueber⸗ 
gabe der Inſignien an den neuen Präſidenten 
eröffnet. Es ſprach zunächſt der Vizepräſident 
des Reichstages, von Kardorff, der die Teil- 
nehmer der Konferenz im Namen des Deutſchen 
Reichstages willkommen hieß und beſonders herz- 
liche Worte der Begrüßung an Lord Derby, den 
Ehrenpräſidenten der Konferenz, richtete. 

„Ich hoffe,“ ſo ſchloß der Redner, „daß unſere 
fremden Gäſte die beſten Eindrücke von Deutſch⸗ 
land mit nach Hauſe nehmen werden und dor 
allen Dingen den einen ſtarken Eindruck gewin⸗ 


nen werden, daß das deutſche Volk nur den einen 
Völkern der Welt 


Wunſch hat, mit den übrigen 
in Frieden und Freundſchaft zu leben.“ 

Lord Derby, der ſodann das Wort ergriff, wies 
zunächſt darauf hin, daß ſich die Weltkraftkonfe⸗ 
renz ſeit ihrer erſten Tagung im Jahre 1924 zu 
einer großen internationalen Einrichtung 
entwickelt habe. Sie beſitze in nahezu 50 ver⸗ 
ſchiedenen Ländern Ausſchüfſe, in 
denen alle an der Entwicklung und der Aus⸗ 
nutzung von Krgft intereſſierten Organiſationen 
vertreten ſind. Der Redner wandte ſich dann an 
Erz. von Miller und fagte: 
8 „Ich erfülle nunmehr die angenehme Pflicht, 
Ihnen die Abzeichen Ihrer neuen Würde zu über⸗ 
reichen und das deutſche Volk zu dieſer Wahl zu 
beglückwünſchen.“ 

Nunmehr erhob ſich 


Exzellenz von Miller 


um ſeinen Dank für die ihm erwieſene Ehrung 
Ausdruck zu verleihen. 

die aufgeſpeicherten Energien in Kohle, Oel, 
in Waſſerkräften gehören zu den größten Schätzen, 
die die Natur dem Menſchen ſchenkt. Es iſt 


Kämpfe um das braune Hemd 


eine der ſchönſten Aufgaben des Ingenieurs, dieſe 

nergiegnellen zu gewinnen und ſo zu verteilen, 
daß ſie Bahnen und Schiffe treiben und uns 
Värme geben. Geeignetes Mittel zur Erfüllung 
dieſer Aufgaben ſind die Weltkraftkonfe⸗ 
renzen, die Gelegenheit bieten, die hervorragend⸗ 
ſten techniſchen Anlagen in den verſchiedenen Län⸗ 


Entschädigung auf Grund ves deutſch' 
Polnischen Liguldations⸗Ablommens 


Von c 
Dr. jur. F. Bilke, Breslau, 
früher Spruchkammervorſitzender beim 
Reichsentſchädigungsamt. 
Durch das Reich entſchädigt werden diejenigen 
deutſchen Reichsangehörigen, die auf Grund der 
deutſch-polniſchen Uebereinkunft vom 31. Oktober 


dern kennen zu lernen. Trotz der ſchweren Zeiten, 1929 einen unmittelbaren Vermögensnachteil er- 


die Deutſchland durchzumachen hatte, dürfen auch | litten haben. 


(Art. III des Mantelgeſetzes vom 


wir hoffen, Ihnen beachtenswerte Fortſchritteſ18. 3. 1930). Die Entſchädigung ſoll eine ange- 


zeigen zu können. Es wäre für uns eine große 
Genugtuung, wenn es uns gelingen würde, die 


meſſene ſein und wird als verzinsliche Forderung 


Weltkraftkonferenz in Deutſchland jo zu geſtalten, in das Reichsſchuldbuch eingetragen. Bei der Feſt⸗ 


daß ſie Ihnen in 
rung bleibt.“ 

Zu Ehren des bisherigen Präſidenten der 
Weltkraftkonferenz, Lord Derby, gab Reichs⸗ 
kanzler Dr Brüning im Reichskanzlerhaus 
einen Empfang. In ſeiner Begrüßungsanſprache 
ſagte der Reichskanzler u. a.: 


angenehmer Erinne-|jebung der Entſchädigung dürfen die Antrags- 


berechtigten nicht ſchlechter geſtellt werden, als 
wenn die Entſchädigung nach den Grundſätzen 
feſtgeſetzt worden wäre, nach denen der Deutſch⸗ 
polniſche Gemiſchte Schiedsgerichtshof oder der 
Ständige Internationale Gerichtshof im Haag 


„Die Weltkraftlönferenz Hat ſich auter ihrem die Entſchädigung vorausſichtlich feſtgeſtellt haben 


bisherigen Präſidenten ſeit der erſten Tagung in] würde. 


In Frage kommen hiernach Schäden, die 


London in den Dienſt der Förderung des Ver⸗ durch entſchädigungsloſe Enteignung 


ſtändniſſes zwiſchen den Völkern geſtellt. 
Deutſchland hat hierbei von Anfang an mitgewixkt 
und es hat ſich zwiſchen dem engliſchen und dem 


oder durch Liquidation des polniſchen 
Staates entſtanden ſind und wenn der betref⸗ 


deutſchen nationalen Komitee ein beſonderes enges fende Reichsangehörige im Falle der Liquidation 
Zuſammenarbeiten herausgebildet, das ſichl vor dem Deutſch⸗polniſchen Gemiſchten Schieds- 


bei den umfangreichen Vorbereitungen für dieſe 
Berliner Tagung in glücklichſter Weiſe bewährt 
hat. Ich möchte der Hoffnung Ausdruck geben. 


gerichtshof eine Klage gegen den Polniſchen Staat 
anhängig gemacht hat, die Ausſicht auf Erfolg 


daß dieſes Verhältnis in den kommenden Jahren verſprach. 


unter Exz. von Miller weiter gefördert wer⸗ 
den und dazu dienen möge, unſere beiden Länder 
einander näher zu bringen. 


Der Artikel II der deutſch⸗polniſchen Ueberein⸗ 
kunft vom 31. Oktober 1929 ſieht aber auch eine 


Lord Derby dankte in ſeiner Erwiderung für Entſchädigung für diejenigen Fälle vor, die fünf 
die Aufmerkſamkeit und betonte, es freue ihn, daß[tig geltend gemacht werden könnten, 


jetzt nach einigen Jahren Haders alle Völker 
zuſammenarbeiten. um den Wohlſtand der Welt 
wieder herzustellen und einen dauerhaften Frieden 
zu ſichern. Der Redner brachte dann eine Bot 
ſchaft der britiſchen Regierung 
kraftkonferenz zur Verleſung, in der auf die un⸗ 
geheure Entwicklung in der Krafterzeugung 
im gegenwärtigen Jahrhundert und auf die Auf- 


d. h. derentwegen vor dem Deutſch-polniſchen Ge⸗ 
miſchten Schiedsgerichtshof eine Klage bisher noch 
nicht anhängig ift, nach Lage der Sache aber an- 


an die Welt⸗ hängig gemacht werden könnte. 


Nach den Ausführungsverordnungen des 
Reichsminiſters der Finanzen erfolgt die Bear- 


gaben, die ſich daraus für alle Staaten ergeben, beitung dieſer Schäden im erſten Rechtszuge durch 


hingewieſen wird. 


die Schlacht am Freibad Wannſee 


[Telearaphiſche Meldung 


Berlin, 16. Juni. Die Nationalſozioliſten 
haben den geſtrigen Sonntag dazu benutzt, gegen 
das Uniſormverbot zu demonſtrieren. An den 
verſchiedenſten Stellen der Stadt wurden 
„Braunhemden“, die in kleineren Trupps 
durch die Straßen zogen, von der Polizei feſt— 
genommen. Insgeſamt ſind 150 Verhaftungen 
erfolgt. Von den Feſtgenommenen iſt im Laufe 
des Sonntags der größte Teil wieder entlaſſen 
worden. Am Ausgang des Freibades Wan n- 
ſee kam es zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen 
Nationalſozialiſten und Anhängern anderer poli⸗ 
tiſcher Richtungen. Es entſtand eine ſchwere 
chlägerei, in die nach und nach eine An- 
zahl Badegäſte, die auf dem Heimwege in 
die ſtreitenden Gruppen gerieten, verwickelt 
wurden. 0 N 


Die Badeverwaltung griff ihrerſeits ebenfalls 
in den Kampf ein, indem fie verſuchte, durch An⸗ 
wendung eines kräftigen Wa Nie rſtrahles 
ie Streitenden zu verjagen. ieſes Radikal⸗ 
mittel hatte aber eine entgegengeſeßte 
Birkung Ein Teil des Badepublikums näm⸗ 
lich, fühlte ſich bedroht, nahm Partei und ver⸗ 
größerte durch Steinwürfe den Wirrwarr. Man 
mußte das Ueberfallabwehrkommando 


aufhält, hat dem Bundeskanzler Schober einen alarmieren, das dem Kampf ein Ende bereitete. 


Beſuch abgeſtattet. 


Die Polizei nahm 6 Nationalſozialiſten feſt. 


geriſſenen Latten aufeinander 


Es geht auch ohne Hemd 


(Telegraph ſche Meldung) 


Berlin, 16. Juni. Das Uniform⸗Verbot hat 
heute abend zu eigenartigen Demonſtrationen 
geführt. An verſchiedenen Stellen der Stadt er- 
ſchienen Gruppen von Notionalſozialiſten, die 
nur mit ihrer Unıiormboie bekleidet waren. 


Als ſie von der Polizei angehalten wurden, weil ſprüche anmelden. 


einen beſonderen Kommiſſar, alſo nicht durch das 
Reichsentſchädigungsamt bezw. durch die an deſſen 
Stelle ſeit dem 1. 4. 1930 getretene Reſtverwal⸗ 
tung für Reichsaufgaben, Abteilung E, in Berlin. 
In letzter Inſtanz entſcheidet das Reichswirt⸗ 
ſchaftsgericht. Der Kommiſſar hat bis zum 
30. Juni 1930 die Betroffenen von der Eintra- 
gung des Verfahrens zu benachrichtigen. Iſt bis 
zu dieſem Zeitpunkt eine Benachrichtigung an die 
Antragsberechtigten nicht erfolgt, — und das wird 
grundſätzlich in den Fällen noch nicht geſchehen 
können, in denen Klage beim Deutich-polniichen 
Gemiſchten Schiedsgerichtshof bisher nicht an⸗ 
hängig iſt —, ſo müſſen von ſich aus die Betrof⸗ 
fenen bei entſchädigungsloſer Enteignung oder 
Liquidation des Polniſchen Staates ihre An- 
Dieſe Anmeldefriſt 


ſie mit nacktem Oberkörper durch die läuft vom 1. Juli bis 30. September 
Straßen liefen, erklärten lie, da ihnen das Tra- 1930. f 


gen der nationalſozialiſtiſchen Hemden verboten 
worden ſei und ſie über andere Hemden nicht ver⸗ 
fügten. bleibe ihnen nichts anderes übrig, als 
ohne Hemden herumzulaufen. 


Wahl⸗Zuſammenſtoß bei Leipzig 
(Telegraphiſche Meldung) 

Leipzig. 16. Juni. 2 N 
wahlen Me ns die Nationalſozialiſten und 
Kommuniſten eine groß angelegte Wahl ⸗ 
propaganda. 0 
zu einem ſchweren Zuſammenſtoß. wobei 
ein Kommuniſt getötet und zwei weitere Beteiligte 
ſchwer verletzt wurden. Von beiden Seiten wurde 
mit Steinen geworfen, außerdem mit los⸗ 


losgeſchlagen, 


Erfahrungsgemäß unterläßt ein großer Teil 
der Geſchädigten, ſei es aus Unkenntnis der Ge⸗ 
ſetze, ſei es aus Unachtſamkeit oder augenblick⸗ 
licher Verhinderung, die Schadensanſprüche recht⸗ 
zeitig anzumelden: Verſpätete Schaden⸗ 
anmeldung hat den Verluſt des An⸗ 
ſpruchs zur Folge. Es ſei daher ausdrück⸗ 


Aus Anlaß der Landtags- lich unter Hinweis auf die ſchweren Schäden, die 


durch verſpätete Anmeldung . 3. beim Reichs⸗ 


ei kam es in Eyihra ſentſchädigungsamt die Flüchtlinge erlitten haben, 


auf die ſorgfältige Innehaltung der oben ange 
gebenen Antragsfriſt aufmerkſaw gemacht. Der 
Nachweis für den entſtondenen Schaden bedarf zur 
Glaubhaftmachung der Anſprüche ſorgfältiger 
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zu entſprechen, ſoweit nicht beſondere 


Vorbereitung. Beſonders zu erwähnen iſt, daß ſich 
die Anmeldung der ſog. Emigrantenſteuer 
empfiehlt, d. h. derjenigen Steuer, die der Pol⸗ 
niſche Staat beim Verlaſſen des polniſchen Ge⸗ 
bietes von den Verdrängten einbehalten hat. 
Selbſtwerſtändlich muß dieſe Emigrantenſteuer 
durch Belege nachgewieſen werden. 
* 


Die Durchführung 
der Polen⸗Entſchädigung 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 

Berlin, 16. Juni. Reichsminiſter Dr Mol ⸗ 
den hauer hat den geſetzgebenden Körper 
ſchaften den Entwurf einer Verordnung zur 
Durchführung der Entſchädigung auf Grund des 
dentſch⸗ polniſchen Liquidationsabkommens zu⸗ 
geleitet. In der Verordnung heißt es u. a.: 

„Der ſich nach Abzug der Vorleiſtungen von 
der Entſchädigung ergebende Betrag (Zahlungs- 
betrag) wird nebſt 6 Prozent jährlichen vom 
15. April 1930 an laufenden halbjährlich nach⸗ 
träglich zahlbaren und jeweils am 15. April und 
15. Oktober fälligen Zinſen als Schuld buch ⸗ 
forderung für den Geſchädigten auf geschult. 
des Polenſchädenkommiſſars in das Reichsſchuld⸗ 
buch eingetragen. 

Der e ee kann zur weiteren 
Aufklärung des Sachverhalts eine Beweis 
aufnahme und jederzeit das perſönliche 
Erſcheinen des Betroffenen anordnen. Die 
Beweiserhebung kann durch den Kommiſſar ſelbſt 
oder durch ein zum Richteramt oder höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt befähigtes Mitglied der Vergleichs⸗ 
oder Spruchabteilung erfolgen. Auch eine andere 
Behörde kann um Aufnahme eines Verfahrens 
erſucht werden. Die Gerichts- und Verwaltungs⸗ 
behörden haben innerhalb ihrer Zuſtändigkeit 
einem Erſuchen des Kommiſſars um Rechtshilfe 
; geſetzliche 
Beſtimmungen entgegenſtehen. Behörden am Sitze 
des Kommiſſars dürfen um Vernehmungen nicht 
erſucht werden. 


Arbeitszeitregelung 
auch für Braunkohlenbergbau? 


[(Telegraphlſche Meldung) 


Genf, 16. Juni. In den Verhandlugnen des 
Ausſchuſſes für die Vereinheitlichung der Arbeits⸗ 
zeit im ohlenbergbau fand der deut⸗ 
ſche Antrag, den Braunkohlenbergbau 
von der Abmachung auszuſchließen, ſeine Behand⸗ 
lung. Deutſchland hatte beantragt, daß als Koh⸗ 
lenbergwerke im Sinne des Uebereinkommens nur 
Bergwerke zu gelten haben, in denen Stein ⸗ 
kohle allein oder hauptfächlich Steinkohle neben 
anderen Mineralien gefördert wird. Die Arbeits⸗ 
zeit im Braunkohlenbergbau ſoll nach 
dem Antrag in einem beſonderen internationalen 
Uebereinkommen geregelt werden. Die Vertreter 
Frankreichs, Belgiens, Polens und der Tſchecho⸗ 
ſowakei äußerten ſich gegen den deutſchen Antrag. 
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Schwimm-Trikots 
für Damen und Herren, glatt schwarz . 1.95, 


Bade-Anzüge 


für Kinder 30 em, schwarz Trikot mit Besatz 
oder buntfarbig 


Bade-Anzüge 


für Damen und Herren, einfarbig, gestreift 
und gemustert 8.25, 


Exploſion auf einem Motorboot 


[Telegraphbiſche Meldung.) 


Berlin, 16. Juni. Eine ſchwere Motorboot⸗ 
exploſion ereignete ſich am Sonntag auf dem 
Zeutinger See in der Umgebung Berlins. 
Ein Motorboot des Zeutinger Pachtklubs hatte am 
Fährhaus getankt und fuhr wieder aufs Waſſer 
zurück. Vom Ufer aus ſah man, daß der Motor 
nicht funktionierte. Plötzlich ertönte ein furcht⸗ 
barer Knall, eine Stichflamme ſchoß empor, und 


die 5 Inſaſſen, unter denen ſich drei Damen be⸗ 
fanden, ſchrien laut auf. Die Fran des Fähr⸗ 
mannes brachte die Inſaſſen, die ſämtlich durch die 
Stichflamme Brandwunden erlitten hatten, 
ans Land. Der Vorderteil des Motorbootes iſt 
durch den Brand vollſtänvig zerſtört worden. 


| Der Sonntag hat in den Freibädern rings nm 
Berlin acht Todesopfer gefordert. 


Major a. D. Pabſt aus Leſterreich Studenten verbrennen die Venus 


ausgewieſen 
(Telegraphiſche Meldung) 


Wien, 16. Juni. Der reichsdeutſche Staats⸗ 
angehörige Major a. Waldemar Pabſt, der 
im Jahre 1920 nach dem Kapp⸗Putſch aus 
Deutſchland nach Oeſterreich flüchtete, wurde 
heute von der Bundespolizei vorgeladen und nach 
Durchführung des erforderlichen Verfahrens aus 
Oeſterreich ausgewieſen, weil er ſich in 
Oeſterreich in einer für einen Ausländer unzu⸗ 
läſſigen Weiſe politiſch betätigt habe. 

Pabſt hat gegen die Ausweiſung Berufung 
eingelegt. Die Brufung wurde abſchlägig beſchie⸗ 
den. Major Pabſt iſt nach Verkündung des Be⸗ 
rufungsentſcheids in Begleitung ſeiner Frau mit 
dem Flugzeug abgereiſt und hat ſich zunächſt 
nach Italien begeben. 


Kroatenführer Matſchel freigeſprochen 
(Telegraphiſche Meldung) 


8 16. Juni. Der Staatsgerichtshof 
zum Schutze des Staates hat in dem Prozeß 
gegen den Kroatenführer Dr Matſchek zehn 
von den vierundzwanzig Angeklagten findet ſich 
chen. Unter den Freigeſprochenen befindet ſich 
Dr Matſchek. Der als Führer der Terroriſten 
angeklagte Bernardic wurde zu 15 Jahren 
Kerker verurteilt, der zweite Hauptangeklagte zu 
5 Jahren Kerker, weitere zwei Angeklagte zu je 
10 Jahren und der ehemalige Abgeordnete der 
Kroatiſchen Bauernpartei Kelafic zu drei 
Jahren Kerker. 


— 


Der badiſche Miniſter des Innern hat das 
öffentliche Tragen der Uniform der National- 
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei und 
N Organiſationen bis auf weiteres ver⸗ 

oten. 


* 


Der ehemalige franzöſiſche Finanzminiſter 
Klotz iſt plötzlich geſtorben. 


* 


Der Sonderzug mit der Leiche des Geſandten 
von Baligand iſt in München eingetroffen. 


8 50, 953 
2 


von Milo 


New York. Princeton, die Hochburg der 
klaſſiſchen Bildung in den Vereinigten Staaten, 
beſitzt, ſeinem archäologiſchen Inſtitut angeglie⸗ 
dert, ein Muſeum von Gipsabgüſſen klaſſi⸗ 
ſcher Denkmäler, in deſſen Mittelpunkt die von 
allen Humaniſten angebetene Venus von 
Milo thront. Gegen ſie richtete ſich der Haß 
der Studenten von Princeton. 

Sie warteten den Augenblick ab, als die Uni⸗ 
verſitätspolizei gerade die Gegend des Muſeums 
kontrolliert hatte, drangen dann in das Gebäude 
ein, umhüllten die Venus mit Tüchern und ent ⸗ 
8 hrten fie nach einem entfernten Hof der 
Iniverſität, wo ein Scheiterhaufen bereit 
ſtand. Unter wüſtem Kriegsgeheul wurde die 
Venus dann verbrannt. Erſt als die Glieder be⸗ 
reits abzubröckeln begannen, eilte ein Univerſi⸗ 
tätsbeamter mit einem Feuerlöſcher herbei und 
rettete die Ueber reſte der doppelt verjtümmel- 
ten Schönheit. Tatenlos ſtanden die Studenten 
dabei, nur einer rührte ſich: er photoara- 
phierte die Löſcharbeit. 

Dieſe reichlich rohe Demonſtration iſt nicht 
ohne tieferen Sinn. Seit Jahren ſucht man ge⸗ 
rade in Amerika, im Lande der Schönheits⸗ 
wettbewerbe, nach einem Maßſtab für die 
Schönheit, und wiederholt proklamierte man die 
Venus von Milo zum Vorbild. Nun iſt 
aber dieſe Dame nicht jedermanns Geſchmack, ganz 
abgeſehen davon, daß es überhaupt verfehlt ſein 
dürfte, einen abſoluten Maßſtab für die 
Schönheit aufſtellen zu wollen. 

Die Studenten haben ihre Rädelsführer nicht 
verraten und mußten daher gemeinſam der Uni- 
verſität den Schaden erſetzen. Siebzig Dollar 
ſollte der Abguß koſten; ſiebentauſend 
Cent Stücke wurden am folgenden Tage dem 
Direktor des Archäologiſchen Inſtitutes feierlichſt 
überreicht. 


Der Bart spart zwei Lebensjahre 


Paris. Ein Zr hat ſich der Mühe unter- 
zogen, auszurechnen, wieviel Zeit ein 70 jähriger 
auf die verſchiedenen Tätigkeiten innerhalb ſeines 
langen Lebens verwendet, und er hat u. a. heraus- 
bekommen, daß der Betreffende 23 Jahre im 
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CYCLANG 


LONDON BERLIN PARIS 


MISS GARRARD, die erste Assistentin des 
berühmten Londoner Schönheitsinstituts bleibt noch 
bis Sonnabend hier u.erteilt kostenlos Ratschläge 
überWesen v. Wirkung der Cyclax-Präparate in der 
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Turnen - Spiel- Sport 
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Kataſtrophale Niederlage 
der Oberſchleſier 


Wiener Athletik⸗Club ſiegt 15 1 


Die Wiener Berufsſpieler brachten der ober⸗ 
ſchleſiſchen Auswahlmannſchaft am Sonnabend 
auf dem Jahn⸗Sportplatz in einem Lehrſpiel eine 
vernichtende Niederlage bei. Das einzige Tor 
für Oberſchleſien fiel in der 36. Minute durch 
den Rechtsaußen Tluczykont, nachdem die 
Wiener ſchon in der 2., 9., 12., 34. und 35. Minute 
fünf Tore vorgelegt hatten. In der zweiten Spiel- 
hälfte wurde der Torſegen noch reichlicher. Die 
tauſend Gleiwitzer Fußballfreunde waren von 
dem Spiel der Wiener begeiſtert, die ſehr fair 
kämpften, aber in einer vorzüglichen Spiellaune 
das Toreſchießen einfach nicht laſſen konnten. 
Der wackere oberſchleſiſche Tormann Kurpanek 
war machtlos. Die Oberſchleſier waren wie be⸗ 
nommen und hatten nur wenige lichte Augen⸗ 
blicke, in denen ſie ſich zu Angriffen zu formieren 
ſuchten. Das eine Tor der Oberſchleſier ergab 
ſich aus einem Verſehen der Verteidigung und 
des Tormannes der Wiener. Der ganze Spiel⸗ 
verlauf zeigte ein prächtiges, hochklaſſiges Stel 
lungsſpiel der Gäſte. 


Die Niederlage der oberſchleſiſchen Auswahl- 
mannſchaft, in der allerdings die Spieler von 
Beuthen 09 diesmal nicht mitwirkten iſt für den 
ganzen oberſchleſiſchen Fußballſport höchſt hla- 
mabel. Lehrſpiele find zwar ſehr ſchön und inter- 
eſſant, ſie dürfen aber doch nicht dazu führen, daß 
man die Achtung vor dem Schüler verliert, und 
bei einem Torunterſchied von 15:1 wird man wohl 
im ganzen Reiche und auch in Wien geneigt ſein, 
den oberſchleſiſchen Fußballſport nicht ſehr hoch 
einzuſchätzen. Solch ein Nackenſchlag kann wieder 
alles zuſammenreißen, was eben erſt aufgebaut 
worden iſt. 


EEE ͤ TREE SR EHERERT TREE 


Bett, 19 Jahre bei der Arbeit, 9 Jahre beim 
Vergnügen. ein Jahr in der Kirche und 
zwei Jahre — beim Raſieren verbringt. Der 
Franzoſe ſchlägt vor, daß man ſich doch lieber 
ſeinen Bart wachſen laſſen ſolle, als zwei ganze 
Lebensjahre mit mit dieſer ſo überflüffigen De 
ſchäftigung auszufüllen. Aber es iſt ja fraglich, 
ob jeder Bärtige die geſparten zwei Jahre 
beffer anwendet... 
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2 bearbeitete man die Hühneraugen und Horn- 
Zmanuel 1 haut noch vor 10 Jahren. Heute weiß man, 
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dab das sehr gefährlich ist und dabei leich# 
eine Blutvergiflung bekommen kann. Darum 
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Millionen 


Die hunderimillionenſach bewährte Kukirol-Behandlung wird von 
zahlreichen Aerzten als sicher, unschädlich und einzigartig empfohlen 
und verordnet. 
Verkaufsstelle eine Kieine Packung Kukiro!-Pflaster für 50 Pfennig, 
oder eine Original- Packung mit der doppelten Menge für 85 Pig, 
Bei Nichterfolg erhalten Sie Ihr Geld zurück! 


Pr Velen u Beuthen. Kukirol-Hauptverkaufsstellen: Adler-Apotheke, 


Kaufen Sie sich gleich in der nächsten Kukirol- 


a Inſeltut fie orthopädiſche Friedrichstr. 20; Drogerie Josef Malorny, Ring 9-10; Apotheker Hermann 
Bruchbehandlung OmbY., Hamburg 36, Esplanade oJ Preuß, Kaiser-Franz-Joset-Pl. 11 u. Drogerie Schedon Nfl., Dyngosstr. 39 
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16. Juni 1930 


Berlin und Kiel im Endlampf 


Senſationelle Niederlagen des 1. 56. Nürnberg und des Dresdener 66. 


Hertha⸗ Bes., der erſt im Spiel mit Köln⸗Sülz in Form gekommen iſt, brachte es in Leipzig fertig, den mehrfachen Deutſchen Fußball⸗ 
meiſter 1. FC. Nürnberg, mit dem die Berliner im Vorjahre fo ſchwere Arbeit hatten, mit 6: 3 niederzuringen; im Duisburger Stadion ſetzte ſich Hol⸗ 
ſtein Kiel gegen den Dresdener SC. mit 2:0 durch. Das am kommenden Sonntag ſteigende Endſpiel um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft beſtreiten 
ſomit Hertha BSC. und Holſtein Kiel. 


Wer wird Meiſter? 


er Nürnberg zum erſten Male den Ball vorbei- 
ſſen; Reinmann hatte den Ball gut vorgelegt.] De 


v [Schmidt unſpielte geſchickt Völker, und n 
Vor vierzehn Tagen überraſchten die Nie⸗ . Cub i Saeed ene . 3 t o tor Kuglers: der Nürnberger hatte bei der Ab⸗ 


derlagen von Fürth und Frankfurt, vor acht 
Tagen wurde Köln⸗Sülz von Hertha⸗BSC. 


2:0 für Nürnberg, 


mit 8: 1 überrannt, und nun find Nürnbergſals Hornauer eine Vorlage von Wider ein- 


und Dresden unterlegen, die viele in der 
Schlußrunde erwartet hatten. Man kann 


lenkte. Die Hertha⸗Mannſchaft, die bisher einen 
ziemlich nervöſen Eindruck machte, und ſichtlich 
niedergeſchlagen war, fand ſich nun überraſchend 


alſo ruhig ſagen, daß dieſes Jahr alle Vor⸗ ſchnell. Bald ergab ſich das umgekehrte Bild vom 
ausſagen für die Endkämpfe um die Deutſche Beginn des Spieles: Kirſei konnte ein Tor 


Fußballmeiſterſchaft fehlgegangen ſind. 

Die Norddeutſchen ſtanden bisher zweimal 
im Endkampf und kamen einmal, 1912, in 
den Beſitz des Titels eines Deutſchen Mei⸗ 
ſters, während Hertha BSC. in den letzten 
vier Jahren zu den Endſpielteilnehmern 
zählte, aber jedesmal knapp unterlag. 


Hertha BEE. — 
1. 56. Nürnberg 6:3 


Drahtmeld ung) 
Leipzig, 15. Juni. 
Die Nürnberger zeigten ſich im Anfang klar 
bee en und drückten das auch 4 
Nachdem Gehlhaar 7 4 Gele 


(Ei aene 


delt hatte, ſein Können unter 
mußte er in der 20. 


Beweis zu ſtell 5 e 
Minute bei der zweiten Ecke! derum 


aufholen und Lehmann ſorgte für den Aus⸗ 
gleich. In der 42. Minute beging Popp ein 
foul an Kirſei. Der Schiedsrichter Manger er- 
kannte auf einen Elfmeter; Ruch trat ihn und 
brachte Berlin 3:2 in Führung. Eine Minute 
vor der Pauſe überſah der Schiedsrichter eine 
glatte Abſeitsſtellung Hornauers. Nürnberg ge⸗ 
lang es ſo, den Gleichſtand 


3:3 


vera tellen. SR Hitze ſetzte den Spielern arg 
o kam es, daß der bisher flott durchgeführte 

den zweiten 45 Minuten etwas ent- 
15 Ueberfluß brachten die Nürn- 
Dr auch noch eine harte Note in das Spiel, 
ſo daß es jetzt Strafſtöße hagelte. Die Berliner, 
die wert die ee der Zuſchauer ganz 
auf ihrer Seite hatt: 
Oberwaſſer; dann ſchied Kalb awangig Minuten 
vor Schluß infolge Verletzung aus. In der 
13. Minute verſtieß me durch „Hand im 
Den Elfmeter verwandelte wie⸗ 


Kenmf in 
täuſchte. 


kamen immer mehr 


Ruch zur 


4:3 Führung Herthas. 
Der fünfte Erfolg ergab ſich aus einem Sel bſt⸗ 


Ruch angeſchoſſen; der Fe N ne 2 
ins Tor. Kurz vor dem 1 
ge ahn, das Endergebnis So 1 8 perguftelie 
3 Eckenverhältnis lautet 7:2 * Hertha. — 
Das Leipziger VfB.⸗Stadion war von 35 000 
Zuſchauern gefüllt. 


Holſtein Kiel — 
Dresdener SE. 2:0 


(Eigene Drahtmeldung) 


Duisburg. 15. Inni. 
Das Spiel wurde von Holſtein Kiel nicht mit 
allen Ehren, wie ſie es Era hätten, 
gewonnen. Die er mußten auf zwei 
ühber ger Kräfte, Schlöf er und Gloxin, 
fmann wurde au ſcharf bes 
Bet. wah ſo 7 die Tore für Dresden 
aus. Die erſten 45 Minuten verliefen torlos. 


Das Glück war bei den Kielern. 


Das erſte Tor der Kieler e 
8 des See fich enter 
ünchen⸗Glad der übrigens auch in ſeinen 
anderen Entſcheidungen nicht gerade großzügig 
war. Ohne erſichtli rund ſprach er den 
Kielern einen Straf zu, den Widmeier 
unter dem Proteſt der ner 
Wenige Minuten vor 
Kieler 5 — Eſſer das ae RN auf 2 
len; Eſſer hatte eine Flan 


0 ſtel⸗ 


W weiter ins Tor 
örder 

In der ſiegreichen Mannſchaft gefiel die Läuf 
reihe, die den Dresdener Sturm gut err 
Die Dresdener führten trotzdem ein Spiel vor, 
das techniſch reifer war. 


Polizei Berlin zum 8. Male 
Hand ballmeiſter 


(Eigene Drahtmeldung) 


Hagen, 15. Juni. 

Die Sportfreunde Siegen lieferten dem Ver⸗ 
teidiger des Titels einen aufregenden Kampf, 
den die Berliner erſt nach zweimaliger Spiel⸗ 
zeiwerlängerung für ſich entſcheiden konnten. 
Als die Seiten zum erſten Male gewechſelt 
wurden, lagen die Siegener 4:3 in Führung. 
In der zweiten Spielhälfte konnten ſie den 
Vorſprung ſogar auf 7:4 ausdehnen. Ein fabel- 
hafter Endſpurt der Berliner Polizeileute führte 
dann aber zum Gleichſtand. Nach der erſten 
Verlängerung ſtand der Kampf 10:10. In den 
nächſten zehn Minuten glückte den Berlinern 
endlich der ſiegbringende Treffer. 

Der Polizeiſportverein hat damit zum achten 
Male die Meiſterſchaft errungen. Die Reihen⸗ 


5. J folge der Meiſterſchaft wurde nur einmal, 1928, 


unterbrochen, da der Deutſche Handball⸗Club 


Voß leiden: Berlin den Titel an ſich riß. 
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F seinem serienmäßigen 2,5 1. 6 Cylinder - WANDERER 


den Einsaß und gewinnt seine Wette gegen Herren des 
Badisch. Automobilclubs. die seine Fahrt streng überwachten« 


O km. len Kappler mit plombierter und zuge» 


schweißter Haube, also vollkommen unzugänglichem Moto. 
störungsfrei innerhalb von 394 Fahrstunden zurückgelegt. 
Dieser Fahrtweg entspricht der Luftlinie vom Kap der 
c 
eine Leistung, die auf normalen Straßen in Gebirge 
und Ebene erzielt wurde — nicht auf glatter Rennstrecke. 


Kappler s unbedingtes Vertrauen in die Zuverlässigkeit 
seines WANDERER -Wagens ist ein gewichtiges 
fachmännisches Werturteil — auch für Sie: Der Wert eines 
Automobils, seine Qualität, wird grundlegend bestimmt 


seiner Betriebssicherheit, seiner Zuverlässigkeit 
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Verkauf darch: Gustav Anders, Beuthen O/S., Hohenzollernstr. 7, Tel. 4507 
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Neue Relorde oberſchleſiſcher Leichtathleten 


Paſſon wirſt den Speer 60,19 Meter — 


Kuſchel ſpringt 3,27 Meter ſtabhoch 


deichſel⸗Hindenburg läuft neue Staffelbeſtleiſtung — Rekorde auch bei den Frauen 


Neiße, 15. Juni. 

Am Sonnabend und Sonntag kamen im 
Neißer Stadion die diesjährigen Meiſterſchaften 
des Oberſchleſiſchen Leichtathletikverbandes zum 
Austrag. Die geſamte Elite der oberſchleſiſchen 
Leichtathleten war am Start. Erfreulicherweiſe 
befanden ſich fait alle Kämpfer in einer aus⸗ 
gezeichneten Form. Schönes Wetter begünſtigte 
außerdem die Veranſtaltung. Da auch die Bahn⸗ 
verhältniſſe glänzend waren, nimmt es kein 
Wunder, daß nicht weniger als fünf neue 
oberſchleſiſiſche Beſüleiſt ungen auf⸗ 
geſtellt wurden; bei etwas mehr Glück hätte die 
Anzahl auch noch größer ſein können. Die 
Organiſation war muſtergültig. Die 
Kämpfe wickelten ſich reibungslos und ſchnell ab. 
Die zahlreichen Zuſchauer bekamen ſtets abwechſ⸗ 
lungs reiche und intereſſante Kampfbilder zu ſehen. 
Die 100 und 200 Meter gewann erwartungs⸗ 
gemäß Nitſch, Deichſel Hindenburg, in der recht 
guten Zeit von 11 bezw. 23 Sekunden. An zwei⸗ 
ter Stelle plazierte ſich beide Male Laqua (Poſt 
Oppeln) vor Kotz [Deichſel Hindenburg). Recht 
ſicher gewann Rother (Polizei Gleiwitz) den 
400-Meter⸗Lauf in der Zeit von 53,3 Sek. Lyck 
(Gleiwitz) erzielte durch fein taktiſch richtiges 
Laufen im 800- und 1500⸗Meter⸗Lauf tadelloſe 
Zeiten. Seine Zeit im 800-Meter-Qauf von 2:04 
Min. bleibt nur zwei Sekunden hinter der ſeiner⸗ 
zeitigen Beſtleiſtung von Eichenberg (Oppeln) 
zurück. Im Hochſprung überſprang Völkel 170 
Meter. Sein Verſuch, die oberſchl. leiſtung 
von 1,72 Meter zu drücken, mißlang. Den erſten 
Rekord gab es in der viermal 100-m- 
Staffel. Deichſel Hindenburg und auch noch 
Polizei Gleiwitz überboten die alte Höchſtleiſtung. 
Einen weiteren Rekord gab es im Speerwerfen. 


(Eigener Bericht) 


Es entwickelte ſich ein aufregender Kampf zwiſchen 
Paſſon und Steingroß, aus dem ſchließlich Paſſon 
mit dem auch international recht achtbaren Wurf 
von 60,19 Meter Sieger blieb. Darauf verbeſſerte 
Kuſchel, Neiße, im Stabhochſprung ſeine 
eigene Beſtleiſtung um 4 em. Ein Verſuch, 3,37 
Meter zu ſpringen, mißlang. Mit einem Wurf 
von 12,90 Meter gewann Kollibabe, Neiße, 
das Kugelſtoßen. 


Bei den Frauen traten beſonders Frl. 
Cichos (Beuthen) und Frl. Kolonko 
(Oppeln) hervor. Frl. Cichos verbeſſerte im 
80-Meter-Hindenlanfen den Rekord von 15,2 
Sek. auf 15,0 Sek. Auch Frl. Kolonko brachte 
im Schlagballweitwerfen, das ſie mit 62,40 
Meter gewann, eine Höchſtleiſtung an ſich. Bei⸗ 
nahe wäre ihr auch die Verbeſſerung des Speer⸗ 
wurfrekordes gelungen; der Wurf konnte 
jedoch wegen Heberſchrelten der Abwurfſtelle nicht 
gewertet werden. 


Den Abſchluß der Veranſtaltung bildete ein 
Handballkampf zwiſchen einer Gaumannſchaft von 
Neiße und der bekannten Oberligamannſchaft der 
Polizei Oppeln. Das Treffen endete unentſchie⸗ 
den 6:6, nachdem man ſchon mit einer Nieder⸗ 


lage der Polizei gerechnet hatte. Erſt in der 
letzten Minute gelang den e bei denen 
ſeit langem wieder einmal ehrendt mit⸗ 


ſpielte, der Ausgleich. 


Nach den Wettkämpfen nahm der 1. Vor⸗ 
ſitzende des Oberſchleſiſchen Leichtathletikwerban⸗ 
des, Dr Fränkel, Beuthen, die Preisvertei⸗ 
lung vor. Von der Stadt Neiße waren in 
dankenswerter Weiſe 50 Bücher für die 
Sieger geſtiftet worden. Den Ehren⸗ 
breis des Landeshauptmanns, eine 
F erhielt Nitſch (Hinden⸗ 

urg), während der Ehrenpreis des Ober⸗ 
präſidenten Frl. Kolonko zugeſprochen 
wurde. Die Ehrenpreisträger hatten die höch ie 
Punktzahl auf ſich vereinigen können. 
(Einzelergebniſſe folgen). 


„Heros“ Beuthen ſiegt 11:5 
über „Wawel“ Krakau 


Klarowitz (Heros) ſchlägt Schulze⸗Görlitz k. o. 


FR (Eigener Bericht) 


Beuthen, 15. Juni. 

Die Leitung des Beuthener Box⸗Clubs hat 
gut daran getan, eine Veranſtaltung erſtmalig 
im Freien und im idealen Beuthener 
Stadion ſteigen zu laſſen. Vor etwa 1400 Zur 
ſchauern wickelten ſich ſpan nende Kämpfe 
ab, von denen der Hauptkampf Klarowitz gegen 
Schulze beſondere Erwähnung verdient. In den 
vor Monatsfriſt in Köln ausgetragenen Deut⸗ 
ſchen Amateur⸗Boxmeiſterſchaften gelang es dem 
ausgezeichneten Weltergewichtler Schulze, Görlitz, 
den oberſchleſiſchen Vertreter Klarowitz knapp 
mach Punkten zu ſchlagen. Schulze kämpfte ſich 
daun tapfer durch die Reihen der anderen Mei- 
ſterſchaftsanwärter, bis er, gleichfalls knapp nach 
Punkten, gegen Beſſelmann verlor, der ſich vor 
einer Woche in Budapeſt den Titel eines Europa⸗ 
meiſters holen konnte. 2 


Im Beuthener Revanchekampf ſiegte nach 
einem ſchönen techniſchen Kampf, wie man 
ihn in Oberſchleſien bisher ſelten geſehen 
hat, Klarowitz durch Niederſchlag 
über den Dritten Deutſchen Meiſter 


Schulze in der dritten Runde, obwohl Schulze 
nach Punkten ſämtliche Runden für ſich buchen 
konnte. Der ungeheure Beifall belohnte 
den Heros⸗Mann reichlich für ſeinen Erfolg. 

Nach außerordentlich heftigem Schlag- 
wechſel behielt Machon I (VfL. Beuthen) 
über Mitulla (Heros) nach Punkten in drei 
Runden die Oberhand. Der Box⸗Club 


„Wawel“ Krakau ſtellt zwar eine körper⸗ 

lich kräftige Mannſchaft dar, doch man 

merkte den Gäſten weniges und unzweck⸗ 
mäßiges Training an, 


ſodaß die Niederlage von 115 gerechtfertigt er- 
ſcheint. Im Bantamgewicht trennten ſich Ka— 
ſinſki (Krakau) und Krautwurſt I 
(Heros) unentſchieden. Durch Disqualifita⸗ 
tion ſeines Gegners Brabanſki (Krakau) wegen 
dauernden Haltens kam Pannek II (Heros) 
im Federgewicht zu einem billigen, aber gerechten 
Siege. Den erſten entſcheidenden Sieg erfocht im 
Leichtgewicht Lamla (Heros) über Tomcezykie⸗ 
wicz [Krakau): am Schluß der erſten Runde 
ſchlug Lamla ſeinen Gegner zu Boden; bei ſieben 


Ein hohes Maß von Vertrauen in die Zuverläſſigkeit 
eines Automobils verrät die Wette, die der bekannte 
Renn- und Langſtreckenfahrer Kappler, alſo ein 
berufener Fachmann, gegen Herren des Badiſchen Auto. 
mobilklubs gewonnen hat. Kappler ſtartete zu einer 
10 000⸗Kilometer⸗Fahrt mit feinem 10/50 PS, 2,5 1 
„Wanderer“ mit plombierter und zugeſchweißter Mo⸗ 
torhaube, alſo vollkommen anzngänglihem Motor, a 
gewann unter ſtrenger Kontrolle nicht nur dieſen Teil 
der Wette, ſondern verdoppelte ſeinen Einſatz und hat 
ſtorungsfrei 20 000 Kilometer zurückgelegt. 


Er 


rettet der Gong, doch gibt der Pole den aus⸗ 
ſichtsloſen Kampf in der Pauſe auf. Leichten 
Kampf hatte Krautwurſt 1 im Leichtgewicht 
mit Flizak (Krakau) und ſiegte in drei Runden 
haushoch nach Punkten. beſte Mann der 


[Krakauer Mannſchaft war Studnicki, der im 


Mittelgewicht einen hohen Punktſieg über 
Solka (Heros) errang. Eine unglückliche Figur 
bot Waclaw (Krakau) in feinem Kampf gegen 
Loch (Heros) im Mittelgewicht. Loch war jeder⸗ 
zeit ohne Mühe Herr der Lage. Der Pole wirkte 
nach monatelangem Krankenlager erſtmalig wie⸗ 
der im Ring. Loch blieb Sieger nach Punkten 
in drei Runden. Wenig ausgezeichnet hat ſich 
Buchta (Heros), der ſein Uebergewicht von 
14 Pfund und ſeine bedeutend größere Reichweite 
nicht auszunutzen verſtand und eine Punktnieder⸗ 
lage durch Makoſch (Krakau) hinnehmen 
mußte. Dieſer Kampf und der folgende, gingen 
im Miſchgewicht vor ſich, da die Krakauer 
keine Halbſchwergewichte ſtellen konnten. Der in 
Gewicht und Reichweite gleichfalls bevorteilte 
Platzek (Heros) kam durch einen rechten 
Schwinger zu einem k. o.⸗Sieg über 
Janus (Krakau). 

Der Verbandsvorſitzende Tſchau der, Ra⸗ 
tibor, leitete die Kämpfe in vorbildlicher Weiſe 
und wurde vom Box⸗Club „Heros“ mit einem 
Blumenſtrauß bedacht. Auf gleiche Weiſe erfreute 
man den Mannſchaftsführer der Polen, ferner 
Klarowitz, Schulze und Machon. 

Vom Oberſchleſiſchen Boxſportwerband neh⸗ 
men folgende Boxer an den 3. Deutſchen Kampf⸗ 
ſpielen in Breslan teil: Machon (BL. Beu⸗ 
then), Mierz wa, Brzoſa und Knieczak 
(Hindenburg), Cichos (Oppeln) und Kaletta 
(Gleiwitz). 

Der Kraftſportklub Beuthen 06 hat 
folgende Mitglieder gemeldet: Ringen im Ban⸗ 
tamgewicht Reiman, im Federgewicht Mod⸗ 
lich, im Mittelgewicht Seezta, im Gewicht⸗ 
heben den Fliegengewichtler Gaida, den 
Federgewichtler Plotzitza, den Schwergewicht⸗ 
ler Lepſchy und den Halbſchwergewichtler 
Malek. 


TV. Frieſenheim DT.⸗Handballmeiſter 
Kruppſche Turngemeinde DT.⸗Fußballmeiſter 


Leipzig, 15. Juni. 


In Leipzig brachten die Kämpfe um die ſchen 
ball- und Handballmeiſterſchaft der Deutſchen 
Turnerſchaft trotz des Hertha — Holſtein⸗Spieles 
4000 Zuſchauer auf die Beine. Turnverein 
bi verteidigte den Titel des 

andballmeiſters mit Erfolg: der Män⸗ 
nerturnverein Braunſchweig wurde 7:5 geſchlagen. 
Im Endſpiel um die Fuß ballmeiſter⸗ 
ſchaft K „fe die Kruppſche Turngemeinde 
Eſſen und MTV. Harburg⸗Wilbelmsburg gegen⸗ 
über; die Kruppſche Turngemeinde ſiegte 
nach Verlängerung der Spielzeit 5:4. 


254 oberſchlefiſche Teilnehmer an den 
Jeutihen Kampfſpielen 


Der Oberſchleſiſche Provinzial⸗ 
verband für Leibesübungen hielt am 
Sonnabend in Kandrzin eine Sitzung ab, in der 
der zweite Vorſitzende, Dehnert, Ratibor, über 
die Beſchickung der 3. Deutſchen Kampf 
ſpiele in Breslau durch die einzelnen oberſchle⸗ 
ſiſchen Sportverbände einen Bericht gab. Ins⸗ 
geſamt werden 254 Oberſchleſier an den Kampf⸗ 
ſpielen teilnehmen, und zwar von der DSB. 65 
von den Keglern 35, 33 vom Spiel- und Eislauf⸗ 
verband, je 18 Schwerathleten, Landesſchützen und 
Turner der DT., 16 Radfahrer, 13 Sportler 
der DI K., 12 Schwimmer und je 8 Kämpfer des 
Box- und des Tennisverbandes. Der Landes- 
hauptmann und die Regierung in Oppeln haben 
je 1000 Mark, der Oberſchleſiſche Hilfsbund 2000 
Mark zur Unterſtützung der aktiven Sportler und 
Turner bewilligt. Ferner hat ſich der Landes⸗ 
hauptmann bereit erklärt, einheitliche Sportklei⸗ 
dung für die aktiven Teilnehmer an den Deutſchen 
Kampfſpielen anzuſchaffen. 


Internationale schwimm⸗ 
Wettkämpfe in Breslau 


Schubert, Breslau, 
ſchlägt Goldberger, Wien 


(Eigene Draht meldung.) 


Breslau, 15. Juni. 

Der Schwimmklub Boruſſia⸗Sileſia 
brachte am Sonntag in der ſengenden Juniſonne 
ſein internationales Schwimmfeſt im Breslauer 
Stadionbad zum Austrag. Nur etwa 1000 
Zuſchauer wohnten den hochintereſſanten Kämpfen 
in der idealen Anlage bei; doch ließen ſie es 
an Begeiſterung nicht fehlen, ſodaß das Schwimm- 
feſt zum Erlebnis wurde. Das Hauptereignis 
des Tages war das 100⸗Meter-Kraulſchwimmen. 
Der deutſche Exmeiſter Karl Schubert 
(Boruſſia⸗Sileſia Breslau) iſt zur Zeit wieder 
glänzend in Form. Er ſiegte nach ſchwerem 


Kampf glatt in 1:02,7 Min. vor dem Wiener 


Goldberger und Fähſicke (Berlin). Hervorragende 
Leiſtungen ſah man im Kunft. und Turmſpringen. 
In beiden Wettbewerben war der Europa- 
meiſter Riebſchläger (S. Zeitz) nicht 
zu ſchlagen. Seine vollendeten Sprünge riefen 
den beſonderen Beifall des Publikums hervor. 
Sehr aufregend geſtaltete ſich die Herren⸗Kraul⸗ 
ſtaffel 20 mal 50 Meter, die Boruſſia⸗Sileſia 
Breslau in 10:24,5 Min. vor dem ASV.⸗Bres⸗ 
lau gewinnen konnte. Im Hauptwaſſerballkampf 
mußte der Schleſiſche Meiſter, Gleiwitz 1900, die 
Ueberlegenheit der Waſſerfreunde 09 Berlin mit 
3:6 (1:2) nach ſchönem Kampfe anerkennen. 


Ill. Stephan, Hindenburg, und Koschel, Dresian, 
Nelſchleſiſche Tennismeiſter 


(Eigener Bericht) 


5 Beuthen, 15. Juni. 
Geſtern, Sonntag, wurde das Oberſchleſiſche 
Tennisturnier in allen A-Klaſſen glücklich zu 
Ende geführt. Es gab auf der ganzen Linie 
ſchöne Kämpfe zu ſehen, die dem Zuſchauer ein 
eindrucksvolles Bild vom Aufſtieg des Weißen 
Sports in Oberſchleſien gaben. 


Im Herreneinzel ſiegte etwas unerwartet der 
Breslauer Koſchel (Gelb⸗Weiß], der im Laufe 
des Turniers zu ausgezeichneter Form auflief. 
Er bezwang den Favoriten Bartonnek nach 
ſchwerſtem Kampf mit 9:7, 1:6, 8:6, 9:7. 
Dritter wurden Kuntze, Blau⸗Gelb Beuthen, 
der ſich erſt nach Dreiſatzkampf von Bartonnek ge⸗ 
ſchlagen gab, und Ballarin, Gelb⸗Weiß Bres⸗ 
10 der beim Stand 8:6, 8:8 gegen Koſchel auf⸗ 
gab. 


Bei den Damen ſiegte erwartungsgemäß Frl. 
Stephan, Blau⸗Weiß Hindenburg, die im End⸗ 
kampf Frl. G. Fromlowitz nach ſchönem Spiel 
7:5, 6:3 bezwang. Vorher hatte Frl. Stephan 
die Ratiborer Spitzenſpielerin, Frau Jacob, 
glatt 6:3, 6:0 abgefertigt. 


Im Herrendoppel blieben Bartonnek / 
G. Di omlowitz über Beitz / Schellin, Rot⸗Weiß 
Neiße, erſt nach angeſtrengtem Kampf mit 13:11, 
6:2 ſiegreich. Den ſchönſten und ſchwerſten 
Kampf hatte das Siegerpaar am Sonnabend gegen 
die Gleiwitzer Mayer / Neumann zu beſtehen ge- 
habt. Erſt nachdem Meyer / Neumann im 
3. Satz bereits 4:0 und 40: 15 führten, bekamen 
die Beuthener wieder das Heft in die Hand. 
Dritte wurden v. Studnitz / Schnura und Dr Go⸗ 
niſch / Ballerin. 


Das Gemiſchte Doppel führte Frl. From S 


lowitz / Bartonnek und Frl. Müller / 
Schellin, Neiße, in die Endrunde. Aus Zeit⸗ 
mangel mußten die Neißer zurückziehen. Sieger 
wurden dadurch Frl. Fromlowitz / Bartonnek, die 
vorher in neuem, ſchönen Kampf Frl. Ste⸗ 
phan / G. Fromlowitz in drei Sätzen ge⸗ 
ſchlagen hatten. Fr. Walter / Heſſe wurden dritte 
Preisträger. i 

Im Damendoppel blieb die neue Kombination 
Frl. Stephan Ir. Weimann, Blau- Weiß, 
Purer in der Endrunde über Fr. Mül- 

er/Frl. G. Fromlowitz ſiegreich. Frl. Ste⸗ 
phan / Fr. Weimann gewann verdient 8:6, 7.5. 
Dritte wurden Fr. Walter / Mickſch, Blau- Gelb, 
Beuthen und Fr. Goldmann / Frl. Grzimek, Coſel. 
Sonntag abends fand auf den Blau-Gelb⸗ 
Plätzen die Preisverteilung ſtatt. Für die wert ; 
vollen Preiſe iſt in erſter Linie dem Herrn 
Landeshauptmann und den Städten Beuthen, 
Gleiwitz, Hindenburg, den Landkxeiſen Beuthen, 
Gleiwitz zu danken. Ein gemütliches Beiſammen⸗ 
ſein gab den Sberſchleſiſchen Tennismeiſter⸗ 
ſchaftskämpfen einen ſchönen Abſchluß. 

Auf Grund der Ergebniſſe der am Sonntag 
in Beuthen zu Ende gegangenen Oberſchleſiſchen 
Tennismeiſterſchaften ſind Frl. Stephan, Frl. 
Fromlowitz und die Herren Bartonnek und Kunze 
vom Oberſchleſiſchen Tennisberband für die 
3. Deutſchen Kampfſpiele gemeldet worden. 


Hirſchfeld verunglückt 


Der Weltrekordmann und Reichswehr⸗Ober⸗ 
eldwebel 1 fach 85d verunglückte auf einer 
Rotorradfahrt nach Königsberg; das Motorrad 
ſtieß mit einem anderen zuſammen, und der im 
Beiwagen ſitzende Hirſchfeld erlitt dabei eine 
Verletzung des rechten Unterarmes ober- 
halb der Handjeſſel. Beide Knochen find verletzt. 
Die Arzte ſind optimiſtiſch und rechnen damit, 
daß Hirſchfeld vollkommen geheilt und ſeine ganze 
Kraft im rechten Arm wiedererhält. Vorläufig 
ſteht aber feſt, daß Hirſchfeld für dieſe Saiſon 
ausfällt. 
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Körnig in guter Form 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Köln, 15. Juni 

‚An dem 3. leichtathletiſchen Verbandska 
zwiſchen Berlin, Weſt⸗, Süd⸗, und Mitteldeutſ 
land im Stadion zu Köln⸗Müngersdorf wirkten 
beſte deutſche Leichtathleten mit. Die Vertreter 
der Reichshauptſtadt konnten an die in den beiden 
letzten Jahren errungenen Erfolge anknüpfen und 
ie mit 47,5 Punkten gegen Weſtdeutſchland (40,5), 

itteldeutſchland (33,5) und Süddeutſchland (30,5) 
durchſetzen. In den Sprinterſtrecken über 100 
und 200 Meter intereſſierte vor allem das Zus 
ſammentreffen des Frankfurter Eldracher mit 
Körnig und eerling. Körnig bewies 
durch zwei eindrucksvolle Siege, daß er wieder in 
beſter Form it; über 100 Meter brauchte er 
10,7, für 200 Meter 21,2 Sekunden. Den 400- 
Meter⸗Lauf gewann der Magdeburger Büchner 
in 49,2 Sekunden. 1500 Meter legte der Weſt⸗ 
deutſche Neu in 4:09, als erſter zurück: Wich 
mann, Berlin, folgte mit 40:10,8. Die 5000. 
Meter⸗Strecke bewältigte der Weſtdeutſche 
chaumburg in 15:29,3 vor Kohn, Berlin, 
ee Im Weitſprung jie Meier, 
Berlin, mit 7,20 Meter, den Stabhoch⸗ 
prung gewann Berger (Mitteldeuticher 
Leichtathletikwerband]l mit 3,85 Metern. Serai⸗ 
daris (Mitteldeutichland) ſtieß die Kugel 14,09 
Meter. Im Diskuswerfen belegte Hän⸗ 
chen, Berlin, mit 45,46 Meter den erſten Platz; 
aulus (Weſtdeutſchland) warf 44,97 Meter. 
as Speerwerfen gewann Weimann 
(Mitteldeutſchland! mit 63,15 Meter. In der 
Amal 100-Meter⸗Staffel ſiegte Berlin mit 42,2; 
die Weſtdeutſchen liefen 42,3. Die Olympiſche 
Staffel brachten die Weſtdeutſchen mit 3:21 an 
ſich; Berlin erzielte 3:21,2. 


Beuthen 09 — Preußen Neuſtadt 5:1 


Wie man erwartet hatte, konnte in dieſem 
Bea ill ser Preußen Neuftadt 
den Ogern nicht gefährlich werden. Mit Lei u 
keit wurde der ſehr eifrig ſpielende Gegner ab⸗ 
gefertigt. Dem Eifer haben es die Neuſtädter 
. 1 5 verdanken, daß das Ergebnis nicht höher 
ausfiel. 


Comprachtſchütz Schlagballmeiſter des 


Spiel⸗ und Eislauf⸗Verbandes 
In Oppeln fand das Endpiel um die Schlag⸗ 
ballreiſter Hast des Oberſchleſiſchen Spiel und 
Eislaufverbandes ſtatt. Unter den Zuſchauern 
weilte Regierungsdirektor Weigelt als Ver⸗ 
treter der Regierung. In der Endrunde ſtanden 
Comprachtſchütz und Sakrau. Comprachtſchütz 
ewann die Meiſterſchaft mit 28:24. Durch einige 
Fehler der Sakrauer die zuerſt führten, 92 
Comprachtſchütz einige ſchöne Läufe herein, die 
für den Sieg ausschlaggebend waren. 


KS. Bogutſchütz 20 — Preußen Zaborze 3:1 
Anläßlich des zehnjährigen Beſtehens hatte 
Bogutſchütz den Oberſchleſiſchen Meiſter verpflich⸗ 
tet, der mit drei Mann Erſatz antrat und die 
Erwartungen, die man in ihm geſetzt hatte, nicht 
erfüllte. Die erſte Halbzeit gehörte ganz Bogul⸗ 
ſchütz. ch der Pauſe lam Zaborze zeitweiſe 
mehr auf und ging auch in Führung. Bogutſchütz 
gelang aber der Ausgleich und zwei Tore. 


BfB. Gleiwitz — SB, Delbrückſchächte 3:2 

Das Treffen wurde flott dur geführt, ſtand 
aber unter ſehr ſchwacher Leitung, ſo daß Härten 
ne Die erſte Halbzeit war a: 
Gleiwiß konnte in Führung gehen. is zum 
Wechſel glich Delbrückſchächte aus und 
übernahm auch noch die Führung. Nach der 
Pauſe wollten die Delbrückſchächter, die dem 
Er nicht mehr gewachſen waren, das Ergeb- 
nis halten und ſpielten ſehr hart und auch unfair. 
VfB. gelang es aber doch den Sieg an ſich zu 
ringen. 8 


in feſtlichem Zuge nach 


rm 


Operichlefien und 


Bundestagung des Eygl. Jungmännerbundes 


„Allzeit bereit zur Verantwortung!“ 


Beuthen, 16. Juni. 


[Eigener Bericht) 
Volkshochſchulheims Schwedenſchanze, 


Nachdem am Sonnabend die Vertreter ⸗Neuſtadt. 


verſammlung, die von etwa 150 Mitgliedern 
des Bundes beſchickt war, und der Gemeinde⸗ 
abend, der ansſchließlich der evang. Jugend 
gewidmet war, im Gemeindehaus, Ludendorff⸗ 
ſtraße, ſtattgefunden hatten und ſich etwa 500 
Jungmannen zum abendabſchließenden Fackelzug 
vereinigten, begann der Sonntag mit einer 
Morgenwache im Garten des Evang. Gemeinde- 
hauſes, bei der Generalſekretär Marquardt, 
Breslan, den religiöſen Auftakt gab. 

Um %10 Uhr waren gottesdienſtliche 

eiern in der evang. Kirche und im großen 

aal des Gemeindehauſes. In der Kirche am- 
tierte Superintendent 
Liturg 
predigte über das Wort 
„Selig find die reines Herzens find“. 
Gemeindehaus legte Bundesvorſitzender Meiß 


mula, Beuthen, als! 


Bundesgeneralſekretär Kuhn gab einen 
* über die geſchichtlichen Tatſachen des 
undes. 


Am Nachmittag zogen die Scharen der 
evang. Ingend na 


dem Waldjugendheim Miechowitz, 


Evaplaß. Dort entwickelte ſich bald ein recht 
farbenprächtiges Bild, Kreisjugendpfleger, Diakon 
Adolf Seidel, der die Vorbereitungen der Ta⸗ 
gung geleitet hatte, begrüßte im Namen der 
evang. Jugend des Kirchenkreiſes und ſprach über 
die Entſtehung des ſchönen Waldiugendheims 
und über die hieſige Bundesarbeit. Unter Lei⸗ 
tung von Paſtor Wahn ſpielten die Mitglieder 
der Vereine von Hindenburg und Beuthen, Wein⸗ 


und Generalſuperintendent D Zänker richs „Wilhelm Tell.“ Entfernt von der klaſſiſchen 
aus der Bergpredigt: Dichtung des Schillerſchen Wilhelm Tell 
Im Evang. die Darſtellung des Spiels die große verſammelte 
—Schaugemeinde. 


packte 
Selten hat wohl ein Spiel in 


ner ſeiner Rede das Wort: „Seid allezeit bereit kurzer Zeit und unter ſchwierigen Verhältniſſen 


zur Verantwortung“, das das Leitwort der 


ganzen Tagung war, zugrunde. 


Nach dem Gottesdienſt gpz eine öffent⸗ treter, die aus allen G 
Spräalidentenplab waren, mit tiefen Eindrücken und dem Bewußt⸗ 


liche Kundgebung auf dem Rei 
ſtatt. Zuerſt ſprach Paſtor Leuchtmann, 
Graaſe, „Unſere Verantwortung vor unſerem 
Werk“. Er gab einen Ueberblick über die Ge- 
ſchichte der evang. Jungmännerbewegung, und 


wies auf die eg hin, die im Laufe der gen ſtatt. 


letzten Jahrzehnte ſtattfanden. Aber gleich bleibt 
immer die Verantwortung, die ee vor dem 
Bundeswerk habe. Als zweiter Redner wies 


Superintendent Schmula 


auf die Verantwortung „vor unſerem Volk“. Er 
betonte vor allem, daß die kämpferiſche Haltung 
des evang. Inngmannes darin läge, daß ſein Ver ⸗ 
antwortungsbewußtſein aus den religisien Kräf. 
ten erwachſe. Und dies verpflichte ihn, ſein Volk 
n lieben. Bundeswart Kuhn ſprach über das 
a „Unſere Verantwortung vor unſerem 
Gott“. Dies ſei die ſchwerſte 6 
die ein evang. Jungmann haben müſſe. Gott als 
der Schöpfer, Chriſtus als der Erlöſer. 
Nach der ae e zogen die Jungmänner 
0 em Gemeindehaus. Dort 
hatten ſich inzwiſchen im blauen Saal, die Ver⸗ 
treter von Stadt und Staat ſowie die Vertreter 
der befreundeten Vereine verſammelt. Der 
Bundesvorſitzende Meißner begrüßte u. g.: 
Generalſuperintendenten D Zänker, Superin- 
tendenten Schmula, Landrat Dr Urbanek 
als den Vertreter beider Provinzen, Stadtrat 
Kudera als Vertreter des Magiſtrats, außer ⸗ 
dem Oberregierungsrat Süßen bach, Major 
Mahnke und Stadtjugendpfleger Seeliger. 
Verſchiedene Glückwunſchtelegramme und ⸗ſchreiben 
wurden verleſen. Sodann erfolgten eine Reihe 
von Begrüßungsanſprachen. Beherzigenswerte 
Worte an die evang. Jugend Schleſiens wid⸗ 
meten: 


Generalſuperintendent D Zänker, 


Superintendent Schmula, Landrat Dr Ur ⸗ 
banek, der beſonders ſeiner Freude darüber 


Ausdruck gab, = er ſich mit dem Waldjugend- 
deim der evang. Jugend des Kirchenkreiſes Glei⸗ 
witz beſonders verbunden fühle. Es ſprachen 


weiterhin Rechtsanwalt Hahn ⸗Seida, Polizei⸗ 
wachtmeiſter Froehlich 1 Vertreter des 
Stadtverbandes für Jugendpflege, zuletzt Dr. 
Weickert als Vertreter des Ev 


ang. Volks- Obe 


einſtudiert, ſo tiefen Eindruck hinterlaſſen. 


Am Sonntag abend fuhren die meiſten Ver⸗ 
auen Schleſiens gekommen 


ſein, daß hier Aufbaukultur in der evang. 
Gemeinde geleiſtet wird, in ihre Heimat. Heute 
finden für die Zurückgebliebenen verſchiedene Be⸗ 
ſichtigungen von oberſchleſ. Induſtrieanla⸗ 


Kommt die erſehnte 
Abkühlung? 


Die tropiſche Hitze, unter der beſonders 
die Stadtbevölkerung in den letzten Tagen ſtark 
zu leiden hatte, hielt auch am geſtrigen Son- 
tag an. Zwar verdunkelten öfter ſchwere 
Regenwolken die Sonne und ließen die 
Sortnung aufkommen, daß ein erlöſender 

egen der drückenden Hitze ein Ende bereite. 
Aber der erſehnte Regen blieb aus und die 
Sonne brannte wie an den vorhergehenden Tagen, 
ſodoß die Queckſilberſäule wieder luſtig 
bis zum 30, Grad emporkletterte. 

Gegen Abend trat allerdings eine merkliche 
Abkühlung ein, die hoffentlich der Vorher⸗ 
ſage des Wetterdienſtes entſprechend der Anfang 
ſein wird, Von Norden her ſoll ein umfang⸗ 
reiches Gebiet kühler Luftmaſſen im 
Anmarſch ſein, die 8 verhältnismäßig raſch von 
Nordweſten nach Südoſten ausbreiten. Die 
Wetterprognoſe für Montag lautet deswegen 


aber noch keineswegs beunruhigend. Zwar wird 
als Begleiterſcheinung der bevorſtehenden Ab⸗ 
kühlung der Himmel zeitweiſe ſtärker be⸗ 
wölkt jein, doch ſind bisher keineswegs An⸗ 
zeichen vorhanden, daß es Niederſchläge geben 
wird. 

Boeutßon 


Der neue Elternbeirat des Realgymna⸗ 
ſinms. Der in der Elternverſammlung gewählte 
Wahlvorſtand für die Wahlen zum Eltern ⸗ 
beirat für das Staatliche Realgymnaſium trat 
am Freitag abend zuſammen, um die Wahlvor⸗ 


ſchlagsliſten entgegenzunehmen. Eingegangen 
war nur eine Liſte, die nicht zu beanſtanden 


war. ee find die darin aufgeitellten Kan⸗ 
didaten zum Elternbeirat 7 0 Es ſind dies: 
ringenieur Carl Broll, Maurer- und Zim⸗ 


dienſtes und zugleich als Leiter des Evang.] mermeiſter Felix Wieczorek, Rektor Joſeph 


NACHDRUCK VERBOTEN 


ROMAN VON RUDOLPH STRATZ 


„Die Honourable Margaret Dorfet aus dem 
Hauſe der Carls von Innerdale zweite Tochter 
des dreizehnten Lords dieſes Namens eine ältere 
Miß. die ihrer angegriffenen Geſundheit wegen 
faſt das ganze Jahr in ihrer Villa bei Malaga 
verbringt. enn eine Engländerin kränklich iſt, 
ift fie immer noch rüftiger als zehn geſunde Leute 
auf dem Feſtland. So pflegt dieſe Lady Mar. 
garet auch von ihrem Sitz am Mittelmeer aus 
weite Autofahrten in das Innere des Landes zu 
unternehmen. Sie bekundet vor Gericht: 


Dr. Burhem räuſperte ſich, ſuchte, fand die 
Stelle und las: „Ich fuhr an einem ipäten Voll. 
mondabend in der Richtung auf Fuenſanta. 
entſinne mich das Platzes genau, weil mein neuer 

ſeur noch nicht landeskundig war und ich 
für ihn die Karte leſen mußte. Ungefähr zwanzig 
1 125 dem 2880 kam a 1 5 
offener Kraftwagen entgegen. Es fiel mir auf, 
daß der eine der beiden darin befindlichen Män- 
ner die Hand vors Geſicht hielt, jo als ob er nicht 
von mir geſehen ſein wollte. Fünf Minuten ſpä. 
ter platzte uns ein Fans Wir hielten neben 
der Straße im Nachtdunkel eines hohen Hügels, 
während mein Chauffeur arbeitete. Und ich ja 
plötzlich auf der Straße im Mondſchein das Auto 
von vorhin wieder in der Richtung nach Fuenſanta 
zurückkehren. Es fuhr langſam und vorſichtig, und 
die beiden Männer ſchauten ſich fortwährend um, 
als wollten ſie ſich überzeugen, daß man ſie nicht 


h „Das 


beobachtet. 
Berghanges, erſt, als ſie ſchon ganz nahe waren, 
und fuhren nun, jo ſchnell fie konnten, vorbei. 
Aber ich hatte d 
trachten. Der eine am Steuer, war ein dicker 
Vierziger mit Kahlkopf, rotem Geſicht und ſchon 
etwas grau meliertem Knebelbart.“ Der Rechts⸗ 
anwalt Burhem ſchaute durch den Zwicker über 
den Rand des Blattes auf Male. „Das war un⸗ 
zweifelhaft unfer Dr. Francesco⸗Javier Munoz y 
Macha höchſtſelbſt, in feinem kleinen Fordwagen, 
deſſen er ſich bei ſeiner Landpraxis bediente. Die 
Beſchreibung paßt genau auf ihn .. „Der an⸗ 
dere“ — fo bekundet Lady Margaret Dorfet, — 
der Verteidiger fuhr im Vorleſen fort — „war 
zehn Jahre jünger, ein Mann mit dunklem Kraus⸗ 
haar und quffallend ſchönem, bartloſem Geſicht. 
kan hat mir jetzt eben von Gerichts wegen gleich- 
zeitig mehrere Dutzend Photographien mir un⸗ 
bekannter Männer vorgelegt. Ich habe ſofort mit 
abſoluter Sicherheit unter ihnen das Bild jenes 
von mir vorhin Beſchriebenen herausgefunden 
und der Behörde bezeichnet. Bis die Neuberei⸗ 
fung meines Autos vollendet war, vergingen zehn 
inuten. Wir holten, bis Fuenſantg, jenen 
Wagen nicht mehr ein und ſahen nichts mehr 
von ihm. Ich lüſſe die Bibel auf die Wahrheit 
deſſen, was ich hier ausſagte.“ 

Es war eine lange Stille. Am Fenſter kraute 
Tante Minna durch die Gitterſtäbe dem weißen 
Kanarienvogel das Köpfchen. Die alte Dame 
lächelte freundlich. Sie hatte kein Wort veritan- 
den. Male Matteis ſaß, ohne ſich zu regen. Sie 
atmete ſchwer. 

Endlich brach der Verteidiger das Schweigen. 
das Bild, das die Lady ſofort erkannte, war, 
wie ich nicht erſt zu ſagen brauche, das des Archi- 
tekten Ehriſtof Vohwinkel! Ihr Schwager, gnä⸗ 
diges Fräulein, ſagt: Ja, gewiß! Ich bin vor 
aller Augen mit Dr. Munoz in deſſen Wagen — 
dem einzigen weit und breit, den man mieten 
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Sie bemerkten uns, im Dunkel des 


doch Zeit, ihre Geſichter zu be⸗ Ich 


Motorrad ⸗Zuſammenſtoß 
mit Todesfolge 


(Eigener Bericht) 
Ratibor, 16. Inni. 
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Studienfahrt des Allgemeinen Deut⸗ 
ſchen Neuphilologenver bandes, der 
in Breslau eine Tagung hatte und im Anſchluß 
daran nach Oberſchleſien kam. Der Vortrag fand 
in der Aula des neuen Gymnaſiums ſtatt. Im 
Anſchluß daran folgte eine Beſichtigung der 
Kunſtgießerei der Staatlichen Hütte, wo⸗ 
rauf unter der Leitung von Verkehrsdirektor 
Völkel, der ſämtliche Studiengeſellſchaften 
empfing und führte, Hauptfriedhof und Stadt 
beſichtigt wurden. Am heutigen Montag treffen 
€ Studierende der Staatlichen Bil- 
dungsanſtalten Köslin in Gleiwitz ein, 
um hier die Werke zu beſichtigen. 


* 


* Landrat Harbig beurlaubt. Landrat Harbig 


In der Sonntagnacht ſtieß der im Städti-[ift in den Tagen vom 16. bis 25. Juni beurlaubt 
ſchen Schlachthaus in Ratibor angeſtellte und wird in dieſer Zeit von Regierungsaſſeſſor 
Bernhard Kuniſch, der ſich auf dem Wege nach[Liſtemann vertreten. 


ſeinem Heimatsdorf Roben, Kreis Leobſchütz, be⸗ 


fand, mit ſeinem Rade in der Nähe von Katſcher F 


io heftig mit einem anderen Motorrad ⸗ 


fahrer zuſammen, daß er mit einem doppel genommen hat. 


ten Schädelbruch und 
Körperverletzungen ins Krankenhaus in Katſcher 


* Kataſteramt im neuen Heim. An der 
reundſtraße iſt ein neuzeitlicher Bau mit 
Klinkerfaſſade und Flachdach entſtanden, der die 
Amtsräume des Kataſteramtes auf⸗ 
Seit dem 12. Juni hat das 


anderen ſchweren]Kataſteramt bereits die Räume bezogen. 


eingeliefert werden mußte, wo er am Sonntag Op pn 


mittag an den erlittenen Verletzungen verſtarb. 


Zuſammenſtoß zwischen Kommunisten 
und Nationalſozialiſten 


Beuthen, 16. Juni. 
Am Sonntag mittag gegen 15,45 Uhr wurden 
etwa 40 Nationalſozialiſten, als ſie über 
den Marktplatz von Rokittnitz marſchierten, 
etwa 50 dort 


von ner. 
lagernden Kommuniſten Erwerbsloſen des Kleingartenpereins veranſtal⸗ 


* Landwehrverein Oppeln. In der Herberge 
zur Heimat hielt der Landwehrverein eine 
Verſammlung ab. Hierbei wurde die Teilnahme 
an der Fahnenweihe des Vereins ehem. 156er am 
29. Juni, ſowie an der Fahnenweihe des Krieger⸗ 
vereins Königshuld am 6. Juli beſchloſſen Ka⸗ 
merad Petermann wurde für den verſtorbe⸗ 
nen Kameraden Schmelz mit der Einziehung 
der Beiträge beauftragt. 


* Wohltätigkeitsfeſt der Oppelner Kleingärt⸗ 
Zu Gunſten der Witwen und zahlreichen 


Oſt. Am 


mit e 10 en Zurufen empfangen. et der Verein heute ein Wohltätigkeitsfeſt in der 
t 


Die Kommuniſten zogen einen Mann aus dem 
Trupp der . heraus. J 
dieſe ſich darauf zur Wehr ſetzten, entſtand eine 
kurze Schlägerei, bei der zwei Kommuni- 
ſten und zwei Nationalfozialiften ſchwer 
vier Nationalſozialiſten leicht verletzt wurden. 
Beamte der Schutzpolizei beendeten die Schlägerei 
unp brachten die Schuldigen zur Wache. Ein 
Schlagring und ein Meſſer wurden ſichergeſtellt. 


Kroker, Oberſekretär H. Korus, Kaufmann 
Hugo Kukofka Ingenieur Wilhelm Grzon⸗ 
ziel, Frau Maria Henſel, Frau Alice 
Cuday, Oberingenieur Friedrich Reid 
Regierungsbaumeiſter, Studienrat Dr. Will 
no w, Vermeſſungsrat Emil 
anwalt Dr. Fränkel. 


Glei mit 


Auswärtige Studienreiſende 


In der letzten Woche hatte die Stadt mehr⸗ 
fach den Beſuch auswärtiger Gäſte, 
die Oberſchleſien und Gleiwitz beſichtigten Der 
Reichsverband deutſcher olkshoch⸗ 
ſchulen, der in Breslau eine Tagung hatte, 
unternahm vorher eine Studienreiſe nach Glei⸗ 
witz und beſichtigte hier die Stahlröhrenwerke 
und die Tagesanlagen der Gleiwitzer Grube. 
Studierende der Höheren Techniſchen 
Lehranſtalten der Stadt München, aus den 
Abteilungen für Maſchinenbau und Elektrotech⸗ 
nik, beſuchten unter der Führung der Profeſſoren 
Trier und Schröck ſämtliche Gleiwitzer 
Werke der Vereinigten Oberſchleſiſchen Hütten⸗ 
werke. Ihnen folgte der Beſuch vom Geographi⸗ 
ſchen Seminar der Univerſität Leipzig. 
Butz ek hielt den 28 Teilnehmern dieſer Stu⸗ 
dienreiſe einen Vortrag über die wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe in Oberſchleſſen. Am Sonntag 
ſprach Dr. Butzek vor 5 Teilnehmern einer 


konnte — aus Fuenſanta in der Richtung nach 
der Eiſenbahnſtation weggefahren. Es war aber 
nicht meine Abſicht, die Eiſenbahn zu benutzen. 
wollte nur meine Spur berwiſchen. Ich hatte 
an einem anderen Punkt der Umgegend ein 
Tourenauto beſtellt, das in jener Nacht auf 
mich wartete. Um zu ihm zu gelangen, kehrte ich 
um und fuhr an jener engliſchen Touriftin, deren 
ich mich wohl entfinne, vorbei und ſchlug gleich 
darauf — natürlicherweiſe ohne Fuenſanta wie⸗ 
der zu berühren — einen Haken und begab mich 
mit jenem Tourenwagen auf die Reiſe, deren Ziel 
W ich unter keinen Umſtänden nennen 
werde!“ 

„Sehen Sie, Fräulein Matteis — das iſt das 
Dumme!“ Burhem verſchloß die Akten im Stahl ⸗ 
ſchrank. „An ſich könnte die Geſchichte nämlich 
ſtimmen! Aber er hat keine Zeugen, die ſein Alibi 
beweiſen können oder beißt ſich lieber die Zunge 
ab, ehe, er ſie nennt! o bin ich gegen den 
Staatsanwalt ein Feldherr ohne Truppen! — 
Man braucht deswegen die, Hoffnung nicht auf⸗ 
zugeben, Fräulin Matteis!“ Der Verteidiger 
durchlief unruhig ſein Zimmer. „Solche Sachen 
durchzuhalten, iſt zum guten Teil Nervenſache. 
Die unerſchütterliche Nervenruhe eines Angeklag 
ten wirkt unbewußt auf die Richter. Aber Ihr 
Schwager hat jg total die Nerven verloren! Er 
iſt vollkommen herunter. 

„Und warum? Weil er mutterſeelenallein und 
ottverlaſſen auf der weiten Welt daſteht!“ Male 
Ratteis ſchnellte ungeſtüm aus den Tiefen ihres 

Klubſeſſels in die Höhe. „Weil er unter den 
unzähligen Menſchen, die in Berlin herumlaufen, 
auch, nicht einen hat, der mannhaft für ihn ein⸗ 
tritt!“ 

„Fräulein Matteis: Ich bin ſein Verteidiger.“ 

„ . als ob Sie nicht auch im ſtillſten Käm⸗ 
merchen Ihres Herzens an ihm zweifelten!“ Males 
braune Augen prüften feindſelig von unten her 
den Rechtsanwalt. „ .. Mir machen Sie doch 


Als] Vormittag von 11 


und Hier werden 


17 ab 19,15, Oppeln 
Hecht und Rechts- 19,82 und auf den 


Dr.] durch 


Kleingartenkolonie am Bahnof Oppeln⸗ 
bis 12 Uhr wird auf dem 
he der Feſtwieſe in der Kolonie die Reih3- 
wehrkapelle ein Platzkonzert veranſtalten. 
auch etwa 600 Verloſungs⸗ 
und Schießpreiſe zur Ausſtellung gelan⸗ 


gen. Für den Nachmittag iſt Konzert. Geſangs⸗ 
vorträge, Verloſung, Preisſchießen, Kinder⸗ 


beluſtigung, Feuerwerk uſw vorgeſehen. 
* Sonderzüge nach Czarnowanz. Die für 
Mittwoch und Sonnabend nach Czarnowanz ein⸗ 
egten Sonderzüge find noch ſehr 
ſchwach beſetzt. Auf die günſtigen Abfahrts- 
zeiten: Oppeln ab 14,45, Oppeln Oſt ab 14,55, 


iger, Czarnowanz an 15.03 und zurück, Czarnowanz 


Oſt an 19,24 und Oppeln an 
billigen Fahrpreis 0,60 Mark 
bezw. 0,30 Mark für Hin⸗ und Rückfahrt, wird 
beſonders hingewieſen. Die Züge können au 

mit gewöhnlichen Fahrkarten zur einfachen Fahrt 


benutzt werden. . 


Krouzburg 


* Kein Perſonenverkehr mit Poſtkraftwagen. 
Die Beförderung von Perſonen mit dem 
Poſtkraftwagen kann wegen Umbau⸗ 
arbeiten auf der Straße Roſenberg—Lands⸗ 
berg nicht aufrecht erhalten werden. Umfahrt⸗ 
möglichkeit für den Perſonenverkehr iſt nicht vor⸗ 
handen. Die Perſonenbeförderung wird vom 
16. Juni ab auf die Dauer von vier Wochen ein⸗ 
geſtellt. 

* Einbruch. In der Nacht zum 12. Juni ſtat⸗ 
teten Diebe dem Fleiſchergeſchäft von Gum- 
nior in der Bahnhofſtraße zum wiederholten⸗ 
male einen Beſuch ab. Die Diebe gelangten über 
die Dächer in den verſchloſſenen Hof und ſtiegen 
ein Luftfenſter in der Einfahrt in den 
Die Oeffnung der Ladenkaſſe gelang 
ihnen aber nicht und ſie mußten unverrichteter 
Sache wieder abziehen. Die Diebe ſcheinen mit 
den örtlichen Verhältniſſen genau vertraut zu jein. 


Laden. 


— — — — — 


nichts vor! Ich kenne Sie doch! Sie ſind der 


eborene Skeptiker. Und, ſeit dieſen ſpaniſchen 
Zeugenausſagen, auch im Fall meines armen 
Schwagers!“ 

„Ich zweifle nicht, und ich glaube nicht! 
Ich bin jenſeits von Gut und Böſe!“ ſagte der 
Verteidiger langſam. „Dann erfülle ich meine 
Pflicht!“ 

„Man muß aber an den Chriſthof glauben! Da- 
mit allein bringt man ihn dazu, daß er wieder 
ſelber an ſich glaubt. Dann erſt kann er für 
ſein Menſchenrecht kämpfen!“ 

„Gnädiges Fräulein .. Der Rechtsanwalt 
Burhem nickte mit traurigem Lächeln. „Ich 
wollte, Sie wären ſein Sachverwalter vor Gericht! 
Sie ſind Feuer und Flamme! Sie würden den 
armen Sünder rausreißen! Von Ihnen ceht ein 
Fluidum des Freiſpruchs aus!“ 

„ . „ weil ich mit dem Chriſtof durch dick und 
dünn gehe! Und jetzt erſt recht!“ Male Matteis 
ſchlug leidenſchaftlich mit geballter Fauſt auf die 
Schreibtiſchplatte. „Ich laſſe mich nicht mehr an 
ihm irre machen — und wenn ihr mir halb Spar 
nien hier anſchleppt! Ich ſelber — ich müßte 
vor Gericht beſchwöxen dürfen, daß ich ihn für 
unſchuldig halte .“ 

„Für Zeugen gibt es nur Tatſachen, keine Mei⸗ 

nungen!“ 
„Aber durch meine ſchlechte Meinung pon ihm 
iſt doch das ganze Unheil entſtanden!“ Das 
iunge Mädchen rang die Hände über dem Kopf. 
„Ich habe den Verdacht gegen den Chriſtof aus⸗ 
poſaut! Und ich muß doch etwas tun, um meine 
Bekehrung auch vor aller Welt zu bezeugen! Das 
iſt meine Gewiſſenspflicht!“ 

„Das iſt bei Ihnen viel mehr...! Und das 
willen Sie auch ſehr gut!“ ſagte der Rechts⸗ 
anwalt Burhem langſam und laut. 


(Fortſetzung ſolgth. 


5 Bürgersinn und Kameradschaftsgeist! 


Ausklang der Königsſchießen 
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[Eigene Berichte). 


N Feſtabſchluß 


Beuthen, 16. Juni. 

Die Beuthener privilegierte Schützen⸗ 
gilde beſchloß am Sonntag ihr Königsſchießen 
Ar mit einer eindrucksvollen Feier. Um 15 Uhr 
har marſchierte die Gilde unter Führung der Schützen- 
kommandenre, Bezirksſchornſteinfegermeiſters 
Plieſch und Kreisbaumeiſters König, vom 
Rathauſe ab, um zunächſt im feſtlichen Zuge, 
. unter Vorantritt des Städtiſchen Orcheſters und 
8 des Spielmannkorps der Landesſchützen, den 
Be neuen Schützenkönig, Buchhändler Gamende, 
zur herkömmlichen Feier aus der Wohnung ab- 
zuholen. An der Spitze des Feſtzuges ſchritt die 
N Jungſchützenabteilung unter der Führung des 
Ingenieurs Hans Kirchner. Nach der Ein⸗ 
holung des Schützenkönigs marſchierte die Gilde 
wieder vor dem Rathauſe auf. Hier wurde die 
Urkunde über das Ergebnis des Königs⸗ 
ſchießens durch den Gildenſchriftführer, Lehrer 
Hoffmann, in Gegenwart der Ehrengäſte vor- 
seleſen, und unterzeichnet. Den neuen Würden⸗ 
rrägern wurden die Abzeichen ihrer Würde an⸗ 
gelegt. Dann reihten ſich die Würdenträger und 
Ehrengäſte in den Feſtzug ein, der ich nach dem 
Schützenhauſe bewegte. Die ganze Geſchmacks⸗ 
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e 


. 


ne 
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gilde ſtammt, feierte eine ſchöne Nachblüte. Unter 
den Ehrengäſten ſah man den Protektor der 
Gilde, Graf Karl Henckel von Donners 
marck auf Brynnek, Stadtverordnetenvorſteher 
Zawadzki, Stadtperordnetenvorſteher⸗Stell - 
vertreter Jockiſch, Prälat Schwierk, Stu- 
dienrat Lieſon als Vertreter der Schulbehör- 
den, Regierungsrat Süßen bach als Pertre- 
ter des Polizeipräſidenten, Regierungsrat 
Konietzko als Vertreter des Finanzamtes, 
Rabbiner Profeſſor Dr. Golinſki, den Kom- 
mandeur der Schutzpolizei, 
Mahnke, Polizeirat Schilowſki, Primär⸗ 
arzt Dr. Weichert, Stadtrat Breßler und 
andere. 

Mit der Feier 
Schützenkönig Gawenda präſidierte, 
Feſteſſen verbunden. 


Schützenkönig Gawenda, 


wies in einer Ansprache auf die Schützen 
treue und den Bürgerſinn der Gilde hin, 
die in der Liebe zum Vaterlande und ſeinem ver⸗ 
dienſtvollen Führer, dem Ehrenſchützenkönig und 
Pfleger des deutſchen Schießſports, von Hin ⸗ 
denburg, zum Ausdruck kommen, dem ein drei⸗ 
faches, begeiſtert aufgenommenes Hoch galt. Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Zawadzki hielt eine herz⸗ 
gewinnende und teilnahmspolle Feſtrede. Er 
berührte die herkömmlichen Gepflogen⸗ 
heiten der Gilde und das Ergebnis des Wett⸗ 
kampfes um die Würden der Gilde. Dann sprach 
er über die Unterſcheidungsmerkmale der neuen 
Würdenträger. Vom Schützenkönig, Buchhändler 
Gawen da, dürfe man jagen, daß er, der vor 
vier Jahren die Würde des Vogelkönigs beklei⸗ 
dete, ſich im Schießſport ſehr vervollkommnet habe. 
Neu eingetreten in die Reihe der 1 
ſci der erſte Marſchall, Zahnarzt Dr Matej a. 
Ein alter Würdenträger ſei jedoch der zweite 
Marſchall, Stadtbaumeiſter Polotze k. Er habe 
ſich bereits die Würde des Bundesſchützenkönigs 
errungen. Der Vogelkönig, \ Tapeziermeiſter 
Bindſeil, ein noch junges Mitglied, bear 
zu großen Hoffnungen. Die Gründung der Gil 
reiche in eine Zeit zurück, wo in den Händen des 
Bürgertums große Gewalt lag. Damals war das 
Bürgertum gezwungen. eine Selbſthilfe 
zu organiſieren. Im Namen der Gilde beglück⸗ 
wünſchte er die Würdenträger und dankte dem 
Protektor, Grafen Henckel von Donners 
mard für feine Hingabe zur Gilde. Dann nahm 
der Redner die Ehrung von fünf Jubilaren 
vor, die in letzter Zeit auf eine fünfund⸗ 
zwanzigjährige Mitgliedſchaft zu⸗ 
rückblicken konnten. Es ſind dies Gaſtwirt 
Nadale. Stellenbeſitzer Pogorzalek, Ren- 
tier Oskar Thom, Konrektor Kielbaſſa und 
Oſenbaumeiſter Johannes Gowik. 


Schützenmeiſter Baſan 
überreichte den Jubilaren ſilberne Ehren⸗ 
denkmünzen. 

Der Feſtredner ging dann auf die ideellen 


tele der Kameradſchaftspflege und der ſport⸗ 
lichen Betätigung der Gilde ein. 


Selifen dosen, Relseflas chen, 
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war ein 
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Besichtligen Sie meine Auslagen! 


Gleiwitz, Wilhelmstraße 8 


richtung des Mittelalters, aus dem die Schützen⸗ 9 
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Ratibor, 
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Nuiser-Drogerie u. Parfümerie Arthur Heller |? 


der Beuthener Schützengilde 


Dann ſprach der Protektor 
Graf Henkel von Donnersmarck 


Er dankte für die Schützentreue und hob hervor, 
daß ihm das Beuthener Schützenhaus ein lieb 
gewordener Ort geworden ſei. Er ging auf die 
ſchwere Wirtſchafts lage des Naterlan- 
des ein und ſtellte in den Vordergrund, daß man 
der Not nur abhelfen könne, wenn man be⸗ 
ſtrebt iſt, die ſchwere Zeit zu meiſtern. Die 
Gilde tue recht daran, treue deutſche Männer zu 
erziehen, die die Zukunft des Vaterlandes ſicher 
ſtellen ſollen. 


Zahnarzt Dr. Matejka 


ſprach den Dank der Würdenträger aus, hob den 
guten Geiſt in der Gilde hervor, in der polle 
Einigkeit herrſche. Er gedachte auch der Mit- 
arbeit der Damen. Regierungsrat Konietzko 


übermittelte die Glückwünſche der Behörden für 
die Würdenträger und die Gilde. Der Gilden⸗ 
ſchriftführer Hoffmann dankte in einer 

rzlichen Anſprache den Gäſten für die Liebe, die 
fie, der Gilde entgegenbringen Das Königs⸗ 
ſchießen war der Abſchluß einer fünfhundertjäh- 
rigen, nach anderer Lesart ſogar einer jieben- 


hundertjährigen Arbeit. 

Schließlich dankte namens der Göſte Prälat 
Schwierk mit herzlichen Worten an den 
Schützenkönig, die übrigen Würdenträger und 
Jubilare und ſprach der Gilde die beſten Wünſche 
für weitere erfolgreiche Entwickelung aus. 
Zahnarzt Dr Matejka nahm nochmals das 
Wort. um dem Schriftführer Hoffmann, dem 
Kaſſenführer Holzkaufmann Trojan und dem 
Schützenmeiſter Prokuriſten Baſan, für die 
ausgezeichnete Vorbereitung des Schützenfeſt⸗ 
abſchluſſes zu danken. Einen freudigen Wider- 
hall fand feine Mitteilung, daß der Protektor in 
ſeinen Wäldern bei Brynnek einen Schießſtand 
zur Mitbenutzung durch die Gilde errichtet habe. 
Der offiziellen Feier folgte noch ein gemütliches 
Beiſammenſein im Garten der Schießhalle. 


Königsdiner der Schützengilde 
Gleiwitz 


Gleiwitz. 16. Juni. 


Pünktlich um 15 Ar traten die Mitglieder der 
önigl. privil Schützengilde Gleiwitz 
am Sonntag zum Marſch nach dem Schützenhaus 
auf der Wilhelmſtraße an. Auf dem Ring wur⸗ 
en die ürdenträger und Ehrengäſte 
eingereiht, und unter Vorantritt der Kapelle ging 
es zum Schützenhaus. Hier ſah man im neu aus⸗ 
gemalten Saal zahlreiche Ehrengäſte. 


Der Vorſitzende der Gilde, 
Stadtrat Dr. Jeglinſki, 


begrüßte die Schützen, die Ehrengäſte und insbe⸗ 
ſondere die Würdenträger und gab ſeiner beſon⸗ 
deren Freude darüber Ausdruck, Vertreter der 
S und der Geiſtlichkeit beim Feſt der 


Schützen zu ſehen. Er wies darauf hin, daß der 


Stadtpfarrer von jeher der Patron der Schützen S 


geweſen ſei. ſprach bei Begrüßung des Bürger- 
meiſters den Wunſch aus, daß die Stadt der Gilde 
bei der Errichtung des neuen Schützenhauſes be⸗ 
hilflich fein möge, das in abſehbarer Zeit errichtet 
werden müſſe, weil die bisherigen Schießſtände 
mit Rückſicht auf die zunehmende Bebauung des 
umliegenden Geländes bald auf gegeben wer⸗ 
den müſſen. Nachdem Stadtrat Dr Jeglinfki 
W von Landrat Harbig übermittelt 
und die dürdenträger beſonders begrüßt hatte, 
ging er auf die Bedeutung der Schützen 
gilde ein, die nicht mehr wie früher der bewaff⸗ 
nete Schutz der Bevölkerung ſei, in der aber 
Bürgerſinn gepflegt werde. Eine bedeut⸗ 
ſame Gegenwartsaufgabe beſtehe darin, die Ju⸗ 

end zuertüchtigen. und aus dieſem Grunde 
ei die Jungſchützengilde gegründet 
worden. 


Bürgermeiſter Dr. Colditz 


hielt eine Anſprache an den Schützenkönig 
und erinnerte an die beſonderen Beziehungen von 
Hotelier Elſter zum Magiſtrat. Er würdigte 
die Tradition der Schützengilde, übermittelte 
Direktor Elſter die beſten Wünſche für ſein Re⸗ 
gierungsjahr und brachte ein Hoch auf den 
Schützenkönig aus. 


Darauf ergriff 
Schützenkönig El ſter 


das Wort und bezeichnete den Zufall des Königs⸗ 
ſchuſſes als ein Glück, das ihn nach unermüdlichen 
Bemühungen um das Haus Oberſchleſien, das eine 
Kampfnatur und Zähigkeit verlangt habe, nun in 
engere Verbindung mit der Bürgerſchaft von 


Gleiwitz bringe. Es ſolle dazu dienen, freund⸗ 


ſchaftliche Verbindung mit Magiſtrat, Stadtpar⸗ 


lament, allen Behörden und der Bürgerſchaft zu d 


unterhalten und ſtändig mehr auszugeſtalten. Der 


Fin Dobbel⸗ Jet der 


Ratibor, 16. Inni. 


Vom herrlichſten Wetter begünſtigt. feierte am eine zum 


Sonntag 


unter | Vertreter der Bürgerſchützengilde 
nach] Freihondſchützenkorps Hindenburg. die Schüben. 

Katſcher und „Graf Walderſee“ Ratibor ꝛ⁊ĩ—ĩẽet i 
Landesſchützenberband Ortsgruppe Ra: | 


Schützenkönig bat um Unterſtützung in feinem 
Bemühen und verſprach, die Intereſſen der Gilde 
zu wahren und enge Verbindung mit Magiſtrat, 
Behörden, Induſtrie, Handel Kaufmanſchaft und 
Bürgerſchaft zu halten. 


Stadtpfarrer Sobek 


ſprach über die Gemütswerte, die in dem 
Weſen der Schützengilde enthalten ſein müſſen und 
die im Volk ſo tief verankert ſind, daß auch heute 
noch, nachdem viele Veränderungen in 
der neuen Zeit eingetreten ſind, beſtehen blieben. 
Auch heute noch nehme das Volk großen Anteil 
an den Veranſtaltungen der Schützen. Tradition 
ſei auch der Zuſammenhang zwiſchen Schützengilde 
und Geiſtlichfeit. Auch heute noch verſehe die 
Schützengilde den Ehren dienſt am 
Tronleichnamsfeſt. Hierauf richtete Stadtpfarrer 
obek beſondere Worte an den rechten Mar⸗ 
ſchall. Bäckermeiſter Kowollik, der ſeinerſeits 
dankte und Stadtpfarrer Sobek als Vertreter 


ber Geiſtlichkeit begrüßte. Oberſtaatsanwalt Dr. 


Wolff übernahm den Toaſt auf den linken Mar⸗ 
ſchall. Kaufmann Dreſcher, wobei er die hiſto⸗ 
riſche Bedeutung des Marſchalls umriß. Elſe 
Elſter ſang dann „Dein iſt mein ganzes Herz“ 
und „Wer uns getraut“ und füllte den großen 
Saal mit ihrer klangvollen, warmen, weit tragen⸗ 
den Stimme, die im Theater an der Wien kürz⸗ 
lich ſelbſt die ſangesfreudigen Wiener entzückt hat, 
und die nächſtens im Tonfilm „Die blonde 
Nachtigall“ auch hier zu hören fein wird. Elſe 
Elſter errang eine ſtürmiſche Beifalfs⸗ 
ſalve der Schützen und einen Strauß Roſen 
und wurde zugleich als Sängerin und als 
Schützenprinzeſſin gefeiert. 

Nachdem dann der linke Marſchall, Kaufmann 
Dreſcher, Oberſtaatsanwalt Dr Wolff ge · 
dankt hatte, ſprach 


Polizeipräſident Dr. Danehl, 


rühmte die frühere Aufgabe der Schätzen, Gefit- 
tung und Ordnung aufrecht zu erhalten, und be⸗ 
zeichnete gemütvoll die Polizei als Schweſter⸗ 
organiſation der Schützengilde Er hob 
das Beſtreben der Polizei hervor, in einem Ver- 
trauensperhältnis zur Bürgerſchaft zu ſtehen, be- 
zeichnete es als Verdienſt ſeines Amtsvorgängers, 
Polizeipräſidenten Beck, daß dies in Gleiwitz er⸗ 
reicht worden ſei, und verſicherte, dieſes Ver⸗ 
trauensverhältnis weiter fördern und ſtärken zu 
wollen. Gaſtwirt Krexa beglückwünſchte die 
Würdenträger. insbeſondere Hotelier Elſter, 
als Vertreter des gaſtronomiſchen Gewerbes. 

Dann löſte ſich die Tafel auf, die Damen der 
Schützen erſchienen, und in geſellſchaftlichem 
Kreiſe wurde die Einführung der Wür⸗ 
eee noch manche Stunde fröhlich ge- 
eiert. 


Aaliborer „Lütower“ 


Gleiwitz, des 


Zwölf Ehrenjungfrauen trugen die neue 
N 


Fahne. 


in 96. 


Mendigung des Silberſchießeng 
in Hindenburg 


Hindenburg, 16. Juni. 


Mit den neuen Würdenträgern mar⸗ 
ſchierte die Priv. Schützengilde am aeitri« 
gen Sonntag nachmittag von der Wohnung des 
1. Vorſitzenden, Stadtrat Rebitzky unter Vor- 
antritt der Kyffhäuſerkapelle des Kreiskriegerver⸗ 
bandes nach dem Schützenhaus. Hier ſpielte die 
Kyffhäuſer⸗Kapelle unter Leitung des Rapell» 
meiſters Grimm, wobei das Silberſchießen und 
das Bürgerſcheibenſchießen ihre Beendigung fan- 
den. Als Sieger ſind aus dem Silberſchießen der 
Gilde hervorgegangen: Rocznik, 1. Preis, 59 
Ringe; Cedzich, 2. Preis, 57 Ringe: Woen, 
3. Preis, 57 Ringe; Gieſe, 4. Preis, 57 Ringe: 
Sollors, 5. Preis, 56 Ringe: Muſchik, 
6. Preis, 56 Ringe: Schütze, 7. Preis, 56 Ringe: 
Blau jr., 8. Preis, 55 Ringe: Schittko, 
9. Preis, 55 Ringe; Wojtynek, 10. Preis, 
55 Ringe; Swoboda, 55 Ringe: Kempa, 54 
Ringe, Günzel, 53 Ringe; Cies lik, 52 Ringe; 
Freund, 52 Ringe; Gwodz, 51 Ringe; Kle⸗ 
men z, 51 Ringe: Schwieder, 51 Ringe: 
Weisbrich, 50 Ringe. — Sieger auf der 
Bürgerſcheibe ſind folgende Schützen gewor⸗ 
den: Markſcheideraſſiſtent Rosner, 1. Preis, 55 
Ringe; Ingenieur Simon, 2. Preis, 54 Ringe; 
Strafanſtaltsoberwachtmeiſter Hadrof et... 2. 
Preis, 53 Ringe: Muſchik fr. 4. Preis. 52 
Ringe 

Am Abend wurden in Rebitzkys Wein⸗ 
ſtuben den Siegern die Preiſe überreicht. 


Verkündung des Oppelner 
Schützenkönigs 


Oppeln, 16. Juni. 

Am Sontnag nach Pfingſten wurde der neue 
Schützenkönig der Oppelner Gilde, Gene 
raldirektor Dr Simon, zugleich mit den ande 
ren Würdenträgern in fein neues Ehren⸗ 
amt eingeführt. Die Mitglieder der Gilde ver- 
ſammelten ſich hierzu im Geſellſchaftshaus, um 
von hier aus die Fahnen bei dem neuen König 
abzuholen. Im Sitzungsſaal des Rathauſes hat⸗ 
ten ſich der neue Schützenkönig, Generaldirektor 
Dr. Simon, die beiden Marſchälle, Rechts- 
anwalt Schiffmann und Klempnermeiſter 
Rabe fen. ſowie der Vogelkönig, Fleiſchermeiſter 
Rabe, mit den Ehrengäſten, unter ihnen Ver⸗ 
treter der Geiſtlichkeit und Behörden eingefunden. 
Im Schützenhaus begrüßte Schützenmeiſter, 
Eiſenbahnoberinſpektor Ditterla, Kameraden 
und Gäſte, gab die Ergebniſſe bekannt und ver⸗ 
kündete den neuen König. Generaldirektor Dr. 
Simon dankte für die Würde und verſprach 
nach beiten Kräften der Gilde fein ganzes Inter⸗ 
eſſe zu widmen. Die Landesſchützen⸗ 
kapelle unter Leitung von Kapellmeiſter Lin- 
kert umrahmte die Feier mit muſikaliſchen Dar- 
bietungen. Ein Gartenkonzert ſchloß ſich 
an dieſe Feier an und in fröhlichem Kreiſe ver⸗ 
lebten die Teilnehmer recht angenehme Stunden. 


PPP 
Den Schluß bildete der Schützenverein 
Lützow“. Auf dem Ringe machte der Zug Halt. 
Hier begrüßt: 


Buchdrucereibeſitzer Schützenmeiſter Beier 


die Ebrengäſte Oberbürgermeiſter Kaschny, 
Polizeirat Kuſ ch, Landgerichtspräſtdent eie 
In iſch, Drogeriebeſitzer Dehner, Stadtv.⸗Vor⸗ 


ſteber⸗Stellpertr. Rechtsanwalt Dr. Schmidt, 
Ehrenmitglied Kaufmann Labus, die Vorſtände 
der Brudervereine und die . Dan kesworte 
rief er allen Mitgliedern der Vereine, die das 
Feſt verſchönern halfen. zu. Beſonderen Dank 
ſprach er Oberbürgermeiſter Kaſchn ee) den 
Vertretern der Behörden, ſowie den itgliedern 
des Lützower Vereins für die Hergabe der Mittel 
zur Anſchaffung der Fahne. Das Eiferne Kreuz 
und die Jahreszahl 1813 zieren als Symbol der 
Treue und Vaterlandsliebe die Fahne. 
Anſchließend brachte Fräulein Beier einen 
ſtimmungsvollen Prolog zum Vortrag. Nun 
traten 10 Fahnen vor die Tribüne. Die Weihe 
der neuen Fahne vollzog der Vorſitzende des 


— 


Oberſchleſiſchen Bürgerſchützenbundes, Groß⸗ 
kaufmann Baron, Gleiwitz. Die Vereinigten 
Geſangvereine brachten ſtimmungsvoll ein 


Weihelied zum Vortrag, worauf Fräulein 
Beier ein von den Frauen und Jungfrauen 
der Lützower geſtiftetes koſtbares Fahnenband 
an dieſelbe knüpfte. Nach beendetem Weihegkt 
wurden die Ehrengäſte in den Zug eingereiht, 
welcher ſich durch die Neue Straße, Troppauer 
Straße. Strafanitalt- und Viktoriaſtraße nach 
dem Schützen hauſe bewegte. Bald nach 
Eintreffen begann der edle Wettitreit auf 
neun Scheibenſtänden. Das Schießen wird 
heut Forigeiebt und Sonntag, den 22 Juni, 
beendet werden. Die Bekanntgabe der Würden⸗ 
träger und der Einmarſch zur Königstafel in 
Brucks Hotel erfolgt um 6 Uhr abends, anſchlie⸗ 
ßend daran wird die Preisverteilung 
vorgenommen werden, Den Abſchluß der Doppel 
feier wird ein Köniasball bilden. 


Verantwortlicher Redakteur: Di Fritz Seifter, Bielsko. 
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